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Fin⸗eſpreis 630 Mark. 
ILada ehne Zuftellung wochentlic; 200 M. 

end monatlich 100 M.mit Zuſtellung in 
aus wochentl. 300 Mt.u. monatl. 12060 Mr. 

die v�oſt bezog. monati. in Polen 1200 m 
Tudland 2a00 Vit. — Anzeinenvreife 
Die ?geſraltene Nonvareiliezile 60 WVar! 
Vellawen; die Egefpaltene Nonpareillezee 
S me., Eingeſandts im lotalen Teile 300 Mi 
ſr die Korput zeile; für das Ausland komm 
ein Balutazuſchiag hinzu; für die erſte Seſt 
verden keine Anzeigen angenommen. — He⸗ 
⸗Tare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezabit. Unverlangt eingefandte Ma⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

— 
berherruüchung ges Unrechts 

Der Nowy Dziennik“, das Sprachrohr 
der jüdiſchen Mindecheit, ſchreibt unter obigem 
Titel über die nene Sejmwahlordnung 
und die Wut der herrſchenden Mehrheitsführer. 

Die „Gazeta Warszawſta“ ſchreibi, daß der 
gegenwärlige Sejmwahlentwurf der „demokraliſchſie 
der Welt“ ſei, zweitens: daß der „Schrei“ der 
Juden darüber, daß ſie vur einige wenige Man⸗ 
date flait einiger zehn erhalten, micht gerechtfertigt 
ind ungerecht ſei. Die Juden planen gegen⸗ 
vartig wieder gemelnſam⸗ Liſten mit allen 
ẽLlementen, die unſeren Staat nicht anerkennen 
vuen⸗ i 

Das Organ der Nationaldemokroten ſchreit mit 
lem, von Patriolismus wimdgewordenem 
Nunde, ſot aid irgend ein Geſetz in Leuiand oder 
Itauen die dortigen ßolen min der Schmalerung 
hrer Rechte bet roht, ſei es aus Anloß irer 

ahlordnung oder eines Landreformgeſeheß 
Ze ſchreit und ruft alle Mächte der Erde wit 
Zuſchluß dee verfluchlen, jüdiſchen Völlerhundes“, 
Aeſes Werkes des inn chrif⸗ um mit ven 

* des Pfarrera Lutoslawſli zu veden, um 
an. 

Und wemnn uns Unrecht geſchleht, angenſchein⸗ 
Uches Unrecht, wenn wir anfſen 80 und veir 

date nut S erhalten ſollen, dann wied 
des Drgan der Rattenawehroiraten mwiin e⸗ 
moraliſtert, ſchwärzt an undlüugt, daß wie 
In den Völkerbund eine Dentſchrift richten 
v�ollen. ¶) 
Weshalb lügen und drohen? Es if beſſer, 

den dolliuſchen Vrogramm ennprechend effen die 
it zu ſagen: Wir teilen die poilniſchen 

Zürger in wei Grappen ein, in Ratlonaldemo 
xXaien nud ihre Vilufer einerfeiis und in 
Vlliſche Minderhelien und die Linke des polni⸗ 
—ä � ,,,, — —— Bereiche der erſten 
Druppe muß de Grundſah ehrlicher Demo kratie 
ind eines rlichen Vechaliniſſe durchgeführt 
Lerden hinfichtlich der zweilen Gruppe — der 
Srondſah des usrotteno ie Ein folches ve— 
Runtuis wird mit den Gedanlen, die ſich die 
Naionaldemolratie üher den Sigat macht im 
veſentl chen übereinftim men. Eine Demotratie 
die einer 81, Mililonen Vevblſerung bis 6 
Nandate zufichert, if eine Filtlon und ihre 
Fuhrer ſind — wenden wir einen ſcharfen Aus 
xuck an! — politiſche Pralen Kanerlei poll⸗ 

tiſche Sophlzmen uid Schlußfolgerungen idun⸗en 
ieſe Tatſache mildern, ebenſowenig dann ein 
ad hoo vorbereiteler Satz über das Verkälinis 
xr Juden oder der anderen Volker der Minder⸗ 
deiten zum Staat einen ſolchen politiſchen Bandi⸗ iamud rechtferli gen. 
Es gibt in dieſem Staate leinen 

Jubden vnd behimm ieiren einzigen Bürger 
ànderen völkiſchen Minderheilen, der nicht das 
Uebergewicht des poĩniſchen Voites als des hiſio ⸗ 
iſchen Wirtes dieſes Landes, anerkenn en würbe 

Das jedoch, was die Nalionalbemokratie will, 
t kein Uebergewil, ſondern eine Tyranneil, 
S iſt kein Weg zur pairiotiſchen Einſpannung 
zilliſch verſchiedener Elemente, fondern ein Mitel 
dar Erbitierung und zur Saat der Irredenta 
uter die Deuiſchen, Mrainer, Weißruſſen ſowie 
der Unluſt me bie Iden 
688 X leine größere und liefere ſeeliſche 
Kraſt, als Unrecht empfinden. Es gebart die ge 
waltigſten Mißverſtaͤndpiſſe und Kenflikle, ſo im 
Seben der Eingeinen, der alaffen, der Saände, der 
3* * ur , Tage politiſch es gibt zum ge po e 
Richtungen and überhaupi Dventſhflene, die ſio 
dom Geſuhl des Unrechtlums, der Ueberzengung. 
deß der daß des Bebrngere fierler ifn als di⸗ 
Seele des Echwachen nahren. 

Sie vergefſen jedoch eins: daß der 
Bedrückte, Benachieiligte ſi 
nicht miergehen die⸗i 
Recht, ſondemn feine pflicht 
Unterzeichuung bes polniſch⸗ita⸗ 

lieniſchen Handelsvertrages. 
Senua, 12. Mai. (Pat.) Heute wurde 

lwiſchen Polen und Italien ein Handelsver 
trag anterzeichnet. Der Vertrag fieht die 
gegenſeitige Meiflbegünfiigung vor. Wellere Ver 
handlangen, die zar enbonitigen Veiflänbigung 
iuhren ſollen, verden in Warſchen fi inden 
Ein japaniſch · polniſcher Haud els⸗ 

vertrag geplaut. 
Senua, 12. Mai. (Pat) Jepan hat den Plan w Handela vertrages —X bekanntgegeben 
Enleitungeve handiuwgen ſind ganfng durch⸗ 

wehren pre 

nicht nur ſein guteẽ 

— worden Ver weuere Verlaͤnf ber ve⸗ 
andlangen ſol in War ſchau flaltfinden. 

Die Unterʒeichnung des deutſch polniſchen Ver 
trages iſt nunmehr endgültig auf Montaq, den 
15. Mai, feſtgeſeʒzt. Sie wird in öffentlicher 
Sitzung der deulſch polnlſchen Kor fexenz amer 
Telrnahme des hier verſammelten Boölerbun 
rates flallfinden. Präſdent Calond er vird 
eine einleitende Rede halten, auf die die beide 
bevollmächtl zten Miniſter Dr. Schiffer nd 
OISze wfki antworten werden. Wahrſcheiniia 
wird auch noch der Präfdent des Bölerbunds 
xates bei dieſer Gelegenheit mit einer An⸗ 
ſprache auf dle Bedeutung des Vertrages und 
auf die Bedeulung einer Einigung zwiſchen 
Deutſchland and Polen hinweiſen. 

Polen will keine deutfchen 
Beanmten in Oberſchleſi n. 

Bei den deuiſch⸗polniſchen Verbarhlungen üher 

worden, daß ein Teil der deutſchen Beamten und 
Angeſtellten bei gewiſſen ſagtliben Beirieben (aus 
ger ommen die leitenden) in dem an Polen fallen⸗ 
den Teile Oberſchleſſens ein Jahr lang den Volen 
zur Verfügung ſtehen ſollten. Ia dieſer Zeit boffte 
Volen den rð igen Erſat fur dieſe Beamien ſchaffen 
zu fonmen Wie zwuverläſſig verlautet, hat Polen 
jetzt auf dieſe Beamten verzichtet. Es handelt ſich 
um rur d 2000 Beamie. Diee werden nun nach 
der U⸗bergabe allmãblich auꝛ dem an Polen abzu⸗ 
treten oen Geblet zurũckgezogen werben. 

Frankreichs wahres Geſicht. 
Vor draur 12. Mal. (AW) Vie P wiſer 

NMorgenblatter berichten, der Miniſterral habe 
beſchloſſen / von Barth ou entſch leden uu fordern 
daß er an den Beralungen des poliliſchen Uner 
ausſchuſſes über Fragen der vditiſen 

Oberſchleſten war ouf Wunſch Polens vo Ie ſehen Minderheiten nicht teilnehmen ſolle. 

der Entwurf der Amwort an die gſowſels 
SGetug, 12 Mai. Pat) Heue nahmitlag 

janden bei Lloyd George Beralungen ialt, an 
denen die Muiſter Stirmun, Braltignn 
Rinezie, Molla, Catuebece ſowie der Dileglerie 
Schwedens leilzenommen oben Lloyd George 
legte den Veſamnmeiten en Enlwurſ de— 
Autwortanf die lebte 6 Note 
vor. Der Entwurf vereriellt in der Eyleilung 
Ve Polennt der Sſowjeldel 35 — In ſeinen 
Antraͤgen — er Zuf die einea inſe 
nalioaalen Jesſchuſſes hig nit den 
weileren Vrſitn cu der ruſſiſcheg Sulon, d 
Kredlte ſür Rußland ſowie der v�ge — a⸗ len Egialumns der Tutländer in Maßland F 
jaſſtn hätte. Der Or ſür die Beralungen des 
Ause chuſſes wurde noch gicht beimmt In — 

aad t genonmen ſind jedoch Stio chot 
Kopenhagen.— 

Spãter halle Lioyd George eine Zſamnen⸗ 

Diwinow dem Siandpuntie Tſchitſcherins Noneſ⸗ 
fioren gemacht, in anderen wieder Tſchiiſcherin an 
Lilwiaow Daraus eargibt ſich die Saͤwierigken 
der Redaltion der Note, die üher zwei Tage erfor⸗ 
derte und hre Ugausgeglichenheic 

Waͤhren —— 
Wilen zur Verſohnlichlelt und den Wunſch zur 
eee der Diskuſſion zeigt, bringt ſie zu 

der Heferenz bedeulet. Die Eigeniume frage olie 
— en und einer 6 ũbar⸗ 
ecee zmn die Entſcheidung auf paler 
—2——— ſchon Srmjunt jar die red frage porge chlagen 

—* ——— * hat aber ſicher den 
Vunſch, ein Ablommen und vor gllem eine 
Kred it ſuſage nach Moskau mi ibringep 
Sie hat kein JIſlerſſe au der Vertagun 

Jurnft wit den Führern der Delegationen, wober Konferang ad fie wolne wohl durch den Volſchlag 
igternalionale Verpflchlun mit Teilnahme 
Rußlande und Deutſchlands, der Verzicht auf 
leollche feindliche Propaganda für die Zelidauer 
der Becatuugen des Asgaſchuſſes ſowie die B⸗ 
ſeltlgung der beſtehenden Beſchräntunzen geplaut 
wurden. Arßenmlniſter Stirmunt betonie, daß 
Loyd Georges Entwurf die Verhandliung 
über Gebietafragen in Genung au4 
ſchließe. —— — 

Was Japan von Rußland 
ſordert. — Mosſskau, 13. Mai. (Gat) Die Prawda! 

führt den Text von 17 Puntlen an die die japa· 
niſche Delegallon der Republit des Fernen Oſtend 
eingehãr digt hat und die wiriſchnisen v⸗ 
ziehungen zwiſchen den Staaten —3 — Die 
wichtigſten Punlte der japaniſchen Forderungen W 
ſind: 1. Umgeſtaltung Wladiwoſtols in einen 
JFreihafen, 2. Aufhebung der jetzigen Verbote, die 
die Beteiligung japaniſcher Burger in der Berg 
induftrie und die 7 unter japaniſcher 
Flagge auf den Flüſſen Amur und Sungari be 
treffen, 3. Auerlennung aller Verträge mit der 
fruheren ruſſtſchen Regierung, 4. Schleiſung der 
Befeftigungen im Gebiete von Wladiwoflok, Ver⸗ 
nichtung ſaͤrilicher Kriegeſchiffe, die fich in den 
Gewaͤſſern des Stillen Ozeans befinden, 5. Ver⸗ 
pachtung des ubrdlichen Teils von Sachalin an 
die 

d nöch drei Punkte militäriſcher Natur 
von großer Wichtigleit. 

Der Zwieſpalt im Ruſſenlager. 
SGenug, 18. Mai. Die Verſchiebung der 

ruſſiſchen Auſwort ſtellt ĩch äußerlich ale einer 
jener unangenthm überraſchenden Zwiſchenfälle dar 
au denen die Konferenz ſo reich geweſen iſt. Sie 
überraſcht aber nicht diejenigen, die den ver⸗— 
ſchiedenen Strömungen inagerhalb 
der Sſowiletdelegatſon Beachtung ge⸗ 
ſcheult haben. Dieſe De egalion wird in ihrer 
Haltung ſehr durch die fiarre Unnachgiebigleit ber 
Gruppe Bucharins beeirfluft 

in Genus preisgegeben haben will 
Die Entſendung Joffes nach 

zweckte nicht ausſchlleßli 
Er ſoll dort gewiſſe Wiberſtände überwin 
ihr Echo in der Delegalion fi den, wo Tſſchi⸗ 
tſcherin und Sitwinow an verſchie— 
denen Strängen ziehen Die heufe fertlz 
geſtellte Antworinole e dieſen Zwleſpali der 
Meinungen beutlich. In elunzelnen 

Moslkau be⸗ 

niſche Regierung auf 90 Jahre. Außer⸗ 

der abſelet 
nichls votz den lommuniſtiſchen Gru dpingipien 

bie —— — 
den, 

en hat 

nur einen ſiarken Druck auf England und RNolien 
ausllhen, um ſie den ruſſiſchen Jorderungen * 
der Eigenlumsfrage gefügiger du machen. 

Noxwegiſch⸗ruſſifche Zuſammen⸗ 
8 ſtöße auf Soee. RB—— 

Gberiſtian a 12. Mai. Norweglſche Schiffs 
manaſchoften, die in Tromſs angeiommen ſind 

teilen daß ihre Scheffe pon mit Schnelfeuer⸗ 
geſchen verſehenen ruſſi chen Schiffen res Fa 
ges brraubt worden find. Zwei norwegiſche Sõ ff 
wurden außerhalb der Dreimellengrenze von den 
Ruſſen gelaperi. Als eines dieſer —8 — in Neel 
geriet, benahzte die Beſatzurg die Gelegenheit. die 
Ruſſen zu überwältigen und auf die norwegiſche 
Küſte zuzuſſeuern. Au Vord eines anderen nor ve⸗ 
giſchen Fiſcherfahrzeuges hat die Beſohuug aus 

ut darũber, doß die Ruſſen ihnen ihren Img 
abgenommen haiten, 50 Schüfſe auf das Dack de⸗ 
ruſſiſchen In peftionoſchiffes abgegeben. Die norve⸗ 
ſchen Mavrnſchaften derichſen dah dae ruffiſche 

iff flũchtete, ohne das Feuer zu erwidern. 

Berlin — die Hauptſtadt. 
Rußlands. 

Wie die „Elonomiiſcheekaia Shiſn“ meldet, be · 
den am 1. April in Berlin alle in 17 ruſſiſche 
agsanſtalten, die mehr ruſſiſche Büa er herflel 

len als Moskau upd Veileroburg ju'am nen. Der 
Mangel an Papier zwinge Rußiand, leine Druc 

Rufſen beſitze Belin mehr ruſſiſche Vereine, D 
ganiſationen, Klubs, R⸗faurationen als alle übri 
gen ausläudlſchen Hauptſlähle Earopas zuſammen 
gerommen. Die Haup fladt des Deu ſchen Reiche 
beherberge heute in ihrey Mauern o fulelle VBr 
retungen oller polit ſhen Parielen Rulands, vo 
dan Erzkon env iven bia zu der grardiftiſchen. Es 
gebe keinen Bruf und kein Gewe be, die heute 
von der ruiſchen Beedlkerung Berlivs nicht aue⸗ 
geübt würden Dae ruſſiſche Leben pu ſiere heute 
in Be lin tatſaͤchlich ſia ker als in Mo⸗ kau, ge 

denn in irgen einer anderen Stabi Ruß⸗ 

Serbifch⸗ albaniſche Perſounal⸗ 
unon? 

So deaur, 12. Mal. (I. W.i) Matin“ 
berichter aus velzrad, daß König Alexander be⸗ 
—7— als Kan didat für den albaniſchen Thron 
aufzut eten. Die ſudſlawiſche Regierunz habe die 

Abſicht, Albanlen init Sudſlawlen durch Perſonal 
anion au verenigen. 

— V D —,—,— 

ſie in der Kreditfrage und in der 
14 Arillel des Memorav dums den 

el7 einen Vorſchlag, der eigenilich das obe 

. Eitwa chalt ——— 

ſchriſfen zum größien Teil in Deuiſchlapd herzu⸗ 
ſtellen. Dank der fortdauernden Zuwanderuug von 

Erſcheint uinn Andnahme der nach Som 
taoen folgenden Taoe taolich rxih 
Schriftleitung nd Geſchãftsfelle 

Setreitanaer Straße s6, Tel. 686 
Sel Betriebeſtörung durch bböobere Gewali 
Irbeitenieder leaung oder Aus ſverrung hat dee 
Zezieher keinen Anſpruch auf Nachlie ferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugkprei. 

Sigene BVertretungen in, 
Aexandrow, Bialuſot, Chefm Kaliſch. Aols 
Lonftantznow. Lino. Vabianice v 
Sosnowice. Tomaſchow. Turet. Wioa 

Zdunſta⸗ Wola, Zailera ufw 

—— 
Seim. 

12. Mai. 806. Sitzung. 
Die Verh moͤlungen ũber die Wah lorbaung 

werden fortgeſetzt. 
Abg. Slebermann erllärt zum 00. Artik⸗l, 

daß dies der wichtigfte Artikel der gawen Wohl⸗ 
dnung ſei. Seinen verechnunger zuſeige wiß di⸗ 
Anwendung des vor de Komwiſſion vor geſchlage⸗ 
ven Syft ⸗ ms dau flhren, deß 
nur ein Abgeordneter gewähn werden wurde 
gegen garautie vre die Anuwendung bes Sp⸗ 
ſtems de Honds, wie ſie bienpe 
fordere, die Beſeßung aller Ma⸗dale. Die Par 
teien, die auf ibre Stär:unq auf Grund de 
gebrachten Wahlordnurg rechnen, tönnten ſich ſtark 
v rrechnen 

Abg. Buze! weiſt an dem Beiſpiel Defler⸗ 
reichs nach daß das Sytem de 8036 
dte kleinen Parteien begünftige, wa⸗ 
—— dazu beltrage, die Kammer zu ve ein heit 
ichen. 

Die Nalionale Volszputei und die Viaſt 
gruype beantragen eine Verb ſſ ung zum o4 Ar 
uilel, in der geſagt iſt, daß die zur Lemeilung 
nach den ſta⸗tlichen Liſten verbſeibenden Manſai⸗ 
nur den Parteien zufſallen ſollen, die See 
Wgeordneten in minde ſtens s Wahlbezir 
ken durchbringen, wogegen der Koum iſſſon ert 
vurf nur von s Wabhlbegirten erwãhnt. 

Abo. Czapinſti weiſt nach, daß die 
nahme dieſer Verbefſerung ein den kleineren 
bellerparteien verſehler Schlag waãre 

Pach der Anſprache des Abg. Bigienſti 
vie weitere Verhandlung über die Wahlord 
vertggt. 

s. St. Grabſka berſchtet im Namen de 
Au ſchuſſee ſͤr auswaritige Anseleger 
helten über Rallfi ſeeun ine palinſen eir 

welleltlgen, elges Haudels ⸗ und eines Wiroleun 
Ahlom ne die zwiſchen Jrankreich und Ve 
abge hbleffen r 

Der Berichterſaller erllact die genouefle 
ſtayblgung zwiſchen Freopkreich, Volen, der Kl 
Enteme und den balliſchen Sigalen ſei eine S 
iſchen den bei en gefährlichſten Fakloren 
Unfrydens und dee bals habe die Nat ſi lerung 
welto hen de Bedeuſung. 

Abg. Perl macht gegen dae bloherize 
auf ben heb ele der mieer at nalen Poliiß 
behalie da es den Ab ſo lutis mae des Auee— 
miniſte ro feſtige u den Seim zur Un 
verdawmme. Kedner hält die Bequcdiug bon 
politiſchen mit wirtſchafelſchen 6 
machungen für grand äß ich un ulaä 
ſha. Du polu ſchefran ö iche Bündnie⸗ häl er 
ihr eine natürliche polit che Notwendigkelt Im 
Rahmen des fron znſchen Bündn ſſes müſſe die 
Voſiik Velens dahm flireben, baß ſie iotia 
ind lelbft indig verbleibe und das nalionale J⸗ 
tereſſe vertrete. 

Die Kammer ratifiziert einmütig eclle 
vier Verlräge Die Abgeordneten erheben ich von 
ihren Sihen, man hönt Handeklaiſchen und Beſfalls⸗ 
rufe: Es lebe Frankleich, es lebe der Paͤſideni 
Miberand!“ 

Das Geſetz öber den Beitritt Volens 
rur Haager Konvention wird in zweiler 
und dritle⸗ Lefurg ange ommen. 

Aba PVf Kaczynſti referiert den Dring 
lichkei santrag dea Aboa. Ety! über de Ul ub⸗ 
erteillung an Handelsaungeſtellte Dele 
Ingeleoenheit wird bis zur rachſten Sirung zu. 
ruckoeſ⸗llt. 

Nächſte S zung: Diensicg. 

Vorbereitungen für die deutſe 
eichsvräſid ute wall. 

Be⸗rliu, 13 Mai. We ee lanlet, F die 
Rochareglerung Vor bereit rgen fur de deld s 
vräſiden er wahl in September d. J. Brrauß 

tzurg iſt, daß die Ue exnahme Deufch Ober 
chleſſens im Sommer erfolot vnd keine neue 

Beſttzung deut chen Gebes dro e. Im beſetzlen 
BGebiet beftehen ſür die Vornahm⸗ der Präſſen ⸗ 
terwabl keine Hendern ſſe. Die Citente wird der 
Wahl keine Sqhwlerizkelen bereiten. 

Ein Korgreß des Oſtens. 
Senna, 12. Mai. (Pat) Ja der aschſter 

Woche oll hier ein Kongreß der Oſtens ſialtfir den, 
auf dem Indien, Verfien, Afgban ſtan, die Türke 
Armenlen, Melſopotamien, Palafllna, Arob en unl 
Aegypten vertreien ſein werden. Der Kongreß wir⸗ 
die Aufaabe haben, alle Angelegenheiten des Oſter⸗ 
im Verhãltnis zu Europa zu pↄrufen und besobfich 
tigt, ein Programm zur Wiederherſtelluna det 
Ftledens in Ei opa fete ulegen, was ehue Teil 
—* ber Völler des Oſters nicht erreicht weir 



* * 
— — — 

Cokales 
ko3, den 14 Mai 1022 

Cantate 1922. 
Pſ 40. 4. . Und hat mir ein neues Aed in 

veinen Mund gegeben, zu loben unſern 6ol. 
Das werden viele ſehen und den herrn fürchten 
und auf ihn hoffen.“ 

In ſchwerer Not befond ſich der fromme 
Sanger. Le den und Gew eſſen sbiſſe bed rangten 
ihn von allen Seilen. Da ſank jebes ſolne 
Selbfoefühl dahin. Wie ein Wurm vindet ſich 
im SErhenfaube die temaeſudte Seele. Doch 
flebe: Eol neigte ſich zum Scquäſten, zag ihn 
aus dem Elend emmor und wachte ſeinen Wandel 
ficher. Zum neuen Leben iſt die Seele erweckt. 
In der Sorne der oötilichen Gemeinſchaft lebt ſie 
u ungetrũbt und ſicher. Gottes Wort iſt ſortan 
hre Weiſe der Gehor am ſeinem Wilſen gegen⸗ 

ber ihre Kraft. Dieſe Neuſchöpfung Gottes ſoll 
nicht verborgen bleiben. Im neunen Liede 1umi 
der Sönger die gdttliche Gnade. Vielen ſoll 
dieſes Led zum Seoen gereichen; andere werden 
vor der Allmacht Goſtes erzitiern. Weilt und 
Je wird es eine Scheidung der Geifier her bel⸗ 

dren. 
Tie Criften kennen dies neue Lied“. Es iſt 

e Bor ſchoft von der Heileſat Golles. der ſich 
v pra in Cheifo aenciel hat. Aus lauier Liebe 
jeß Goſt ſeiney Sohn fur une em Kreu fierben. 
Eitgeeſch ift dieſer auf Tal und Srob hervorge⸗ 
nocheu Tas ift des Nue, welches wir verlün 
Aon ſollen. Im Wort, ur. Wandel. Doju 
fordert uns Cot em heut'gen Som jag auf 
Sircend debend uad datent 3 wir duſche 
Leben cihen. Eot ſel Tanf, der urs dies neue 
Lind gege zn hal; ihm ſer Ehre iund Anbelung 
iam.ttdar. Sch. 

Zehn tanſen dima⸗ beNot⸗ u. Ir drei Mo⸗ 
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—EILIILILL 
besoitigt radikal 

Cromo Oro NMetamorphose. 
— ſq — — 
Mußſiker eine energiſche Allion in Sachen der 
privaten Beiãlioung von Militaͤr orche ſſern unter⸗ 
nommen. Die Seſmabgeordneten Fiemienſſi und 
Vudlarz werden dieſe Frare im Seim berühren. 
Was die Beſerung der Muſilerſtelle im Garten 
des Grand · Hotels durch bas Orcheſter bdes 28 
Karlower Schi tzen⸗Regimenis anbe lanat. ſo wan dien 
ſich die Verireſer des Verdands mit einer Be⸗ 
ſchwerde an General Majewſli ſowie an den Chef 
des Regimentsſiabes, Oberſt Iwanewſli. Obarſi 
Iwan owſti erklaͤrte, daß er von der Angelegeunheit 
nichta wiſſe. Ihm ſei nur bekannt, doß im Hoiel 
WManteuffel ein Militärorcheſter ſpielen werde. In 
Anbetrocht deſſen gedenlt der Verband, das Vor 
gehen der Militärbe zörden mit einem Streil zu 
bean iworten. bip. 

Drohender Väck⸗rgeſe N⸗uſtroik 
Lokale der Bezirlakomwiſſton, Diielna 80, fand 
eine Verſemmlung der Angefiellten in der Lebens⸗ 
wlitelir duflrie flott. Nach längeren Beralungen 
über die apgeublichlich⸗ Lage der Bäckeraeſellen, 
wurde beſchloſſen, eine Lohnerhoöbnng don 60 Vro 
zent zju fordern. Die biſherigen Lohne betragen 
10 bis 14000 Mark. Solſten die Räckermeifter 
dieſe For rxuno bia zum 16. Mai nicht erſühen, 
Elegen die Geſtllen die Arbelt nieder. Der 
Slreit wird gemeinſam mit den judiſchen Bäcker 

Imanwalt Major Boleslaw Duszynſki. 

geſellen geſührt werden. 
Eine Reide von Rednern ſührte aus daß, ob⸗ 

wohl das Geſez den 8fündigen Arbeitstag vor⸗ 
ſchreib, die Boͤdergefellen auf verſchiedere Weiſe 
gezwungen werden. länger zu arbeſten. Wegen oten exteigt die Emiſion n uer 10 000Mark⸗ 

Noten. Dieſe Bantaoten waden in den fiaat ⸗ 
bchen atphachen Anfſal en in Wa ſchau gedruckt. 

Im Sicbe krarze. Ugſer Milbürger der 
Weobme fler Herr Seinrich Neuwmann ſelert 
wogin den 15. d M, das Feſt der Siſberhoch⸗ 
zeit mit ſeiner Ehegattin Olla, geb. Gebler. 
Sen vielen Glücwünſchen ſeiner vielen Bekann 
ten ſd Lefen auch wir die unſeren an. 

GSeöffaurg einer ſtädtiſchen Waſchau⸗ 
ſtalt. m 12 Mai fand die felerliche Erdff 
nung der ſäſtiſchen Waſchanflal: flatt. An der 
Erdff aupgẽ e ⸗ex vahmen teil: Stadtpräſdent 
Szew ti, die Scheff u Arndt, Badz an vd Joel, 
Dr. Mille Addt, Ing Sqhönfeld, St. Kemoner, 
Leiler der Abſcilurg ür Geſundheitaweſen, Pilcer 
Dir⸗Uor der Harpirerwaltung, ſowie Sta dtwer⸗ 
ordaeter Ropelſti. In dieſer mechaniſchen ch· 
enftalt ſed die Waſche aller Splilaͤler gewaſchen 
wa den, da das Wafchen in den Spitälern eibft 
zu gaße Ansgaben nach ſich zog und die Kon⸗ 
trolle eregere 

N ad tiſche Ceifenfabrik. Neben der ſäb⸗ 
uiſchen mechöniſchen Waſchanſtalt ſoll eine fiädiſche 
Se fenfiederei xrrichtet werden, die die Spiläler 
mit Seife verſehen wirb. 

Siteelten der Wetalliaduſtrie. Berelts 
im April balfen die Metallarbeiterverbünde eine 
75proter tge Lohne hö ung verlangt, wobei ſie den 

Ueber chreluvg dieſer Verfögung ſieht das Geſetz 
bis zu 3 Monalen Haft vor. In Wirklichken 
aber werden bie Meiſter höochſtens mit einer 
Beldftrafe bis zu 10 000 Mark beſtraft. Darin 
ſahen die Redner eine Iworleruug det oſtunden⸗ 
tages durch die Friedendrichter. Zum Schluß 
wurde noch beſchlofſen, ſich mit dem judiſchen 
Verband in Verbindung zu ſetzen, da eine ein⸗ 
heitliche Front aller Väckergeſellen belm Vorgehen 
in Lohnfragen und in der Verbefſerung der Ar⸗ 
beitaverhaͤliniſſe notwendig ſei. bip. 

Sie Gehbaͤlter der Radtiſchen Beamten 
um 20 Prozent erbhoöht. Der Lodzer Ma⸗ 
giſtrat hat den Muliplkator ſür den Monat 
Mal auf 2487 Punlte eſetzt Die Sehalter 
der ftädtiſchen Beamten erfahren demnach für den 
Monat Mai eine Erhohung von 20 Prozeut. 

Die Erhöhuug der Löhng in der Torx⸗ 
tiliaduſtrie. Auf der Verſammlung der Ver 
treier der Indußriell⸗nverbaͤnde wunde in Auwe 
ſenheit des Arbeiteinſpettors Wojtliewlez die 
Lohnexhoöhung von 21 Brozent bewilligt. Wae 
die Unterzeichnung der 2 maonatigen Galtigloits⸗ 
friſt des Vertrogs aubelangt, ſo wurde beſchloſſen, 
ſich zuerſt mu der Verwaltung zu deſtandien 

Hroteft gegen die verwer fliche Miſch 
eh behaudluag. Der Deutſche Egangeliſche 
tund oxroteftiert in einer Entſchließune gegen 

De min für de Entwort auf der 24. Apiil feſt⸗ 
eklen. Die Löhre der Meſalarbeiler betragen 
en 1420 bis 83000 Mark glich. Es fanden 
berels 8 Korferenten ſtaft, auf denen jedoch keine 
Ee nieznve ertielt wurde. Die Jnuduſtrlellen leht len 
ei⸗e piez riwelle· E hoͤhung der Lohne ab und 
ſch u eu eine Pauſbale höhnng von 450 MNark 
jã iich für jeden Arbelter vor. Die Serufscer 
bãande ⸗ingen dorouf⸗ icht ein/ ſetzten jedoch hre 
Forderengen ouf 86 P oent herah Infolge der 
Verzd erupg beach vor ſeſtern ein Streik aus, der 
zegt vahſie en de Bet ie e mfaßt Palas ewſti, 

Vüſecr und Seidel, Greenmoed, Gebr. Lange, 
So dammer und Nauer. In der Fadbrik John 
werd der Bet ieb aufrechtet haſlſen, da dort beſon⸗ 
dere Ver haud iwgen geführt werden. bip 

Beor ein m Strelk der Moſitker. e 
ſchon berlchlet, haben die Betufsver bände der 

—EEI5IEXeLÌr2le& 

ber Sennag vuon gas Wangern 
Von Reinholo Braun., 

Sornlag iſt der Tag der inneren, glückvollen 
Weituno, dee obſomen Riytmus, des ſingen 
den HSerns! Sorriae vnd Genſeßer dus jimer 
ſter Beueoryg gedren zu Imwen Sonntag uud 
dꝛrre und ſei ſie pyr geiftig erwandert, geben 
erf dat echte Sonj ige derlebuiͤz. 

Sonntog und Vandern! 
Toe wockt durch bden Korper wie pihehehe 

Marſe moſit/ das Eßt die Apzen leuckten pnd 
heift die Arme breſien, alz wolle mun die Weit 
wit oll ihrer Sdebrhet vmnſergen! Ja, das 
haßt, neahrer Denh ſein uad des heiligen Le 
ben⸗ eite ter Jarger J —— 

Sonntag u d Woandern! a 
I : it haufftehen vnd mit dem erſlen 

Schwge den —* qus dim Bctie int, ſingen 
urdaſt — Das heßt: ſein danlbares; 
Ich bed jauch eu!“ —— 

— und Kapdern! 
emnlone en in den Glapz der Sde 

and er Aurder, min ofilche Leben 
ſelt er enee den Jubel des 38 unb 
Enen Se n die ſwrohlerbe Mer ſchleit der 

awmelt! 

Weooenoſſ —J— ollen Sonn 
aller Kreatur, Liebe ſeit und Guüile — 

die neue Miſchehenbehaudlung der batholi 
Kirche, vach der erongeliſch eip geſeanete Viſcht 
als lirchlich angüllig und die Kluder als unehe⸗ 
lich bezeichnet werden. 

De ut ſcha Abeitspartei Voleus Ava 
wird geſchrieben: Morgen, ma 7, Uhr abends, 
fiedet im Saale in der Andrzejaftraße 17 der 
11. Diskuſſionsabend der Deutſchen Arbeitspartei 
ſtalt. Der Abend i einer alt gellen politiſchen 
Frage gewldmet, und zwar wird Herr Artur 
Kasnig über das Thema: Was — 
uns die Konfereunzvon Genuai“ 
prechen. Daran ſchließt ſich, wie uͤblich. eine 
eie Ausſprache. An dem Bieln fiondaben⸗ wird 
ch auch der proviſoriſche Vorftand der am Mon⸗ 

jag, den s. d. M. deten ierzer 
Organiſation der B.A beleilligen. der 
Zutritt ift für jedermann frei 

wirken am Nenſchen und ehrfürchtig ſein voi 
allem was da lebf! 

Sonmog und Wandern, das heißt ſmgen 
Sonue, Sorne, goldne Salten, 
Viee Simm ls harfe ſchon 
king um ves im orge qhreilen 
hile hiunmbiſches Geton! * 
Schöner Sonutag, lichſgehreitet, 
Jaß dich deiliger, einpſehn: 

eugſere Seelen ſind bereſlet, 
⸗ le Tor ſind aufgeſan! 

Wir brouchen das Sonni wswandern mehr 
denn je um nus aus Staub und Wirrnis einer 
überſchweren Zeit auzzurecken und de Seele in 
dem xeinen Slauze hoͤherer Gupfin ungen Nraft 
und Freude, Mut und Hoffnung im edelſten 

Sinne erleben zu aſſen We ir das Sonn 
tags wandern derl anen dann macht uns der ehlge 
Alltog gar zu bald murhe, aud caine verhangnis 
volle Schaffh it, eine ſchiex wilde Sier gach den 
bley denden Acußerlichteiten dommen üher uns, 
elnem Gerzenroite rwürdig! — Am Son 
exleben vir die Koßlichkeit wahrer Freihent Ihre 
Schonhelt und hr Lebenaalem werden vun⸗ 
bar, daß wir fühlen, wenn wir guſre Freiheit heime 

er dieſen nicht an. 

Hnd beikte Broder dud Schwefter ſein den verlleren, haben wir alles verloren. was an dent⸗ 

. 1 

————A————— 
nf das neue Gewerbeßeuergeſeß 
—3— RX 

— iu geuncher Sptache. * 
* * 9 —* 3 im derlage * 

es „Schleſiſchen Tagblatt“ die deutſche Uebef— — 27 * 8 83 — ———— 2 
at uf dem Friedhof⸗ in Doly wurde geſetzes in Form einer Bro re. Ilere ſenten. 

zwiſchen den Grabern der halbverarabene Leichnam * —J—— —A— * 
einez neugeborenen Kindes gefunden. Die Leiche * — * —— zu beſitzen, werden einse 3* 

aden, die von unſcht l warde nach der flädtiſchen Leichenſchauhalle α * —— —— * 
— e illiger kann der is ei cxempl 

Ei in z * —— ———— * * 
M in de erwaltung unſeres a 

n i t rvrozeß. * auch in der Drucherei und Redaktion ——— 

stefanus zu 2 30hren Sefängnis und Fureen slelih. Paſternat 25, entüesezge · 8 
Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt. 77 2 * 

Seſtern begannen im Kriegsgericht die Ver— ARRARRARXRxRRRxRxrb 
handlungen in Angelegenheit des Oberleutnants 
Stefanus, der der Sehorſamsverweigerung, des 
Betruges und der Verſchwendung angeklagt iſt. 
Den dorſit der Verhandlung leilet Major Dr Sia— 
nislaw Wyrcykowſki, die Enklage der Staats- 

Den Enge⸗ 
klagten verteidigt Rechtsanwalt Kobylinſki. 

Wie aus der kinklage zu entnenmen iſt, hat 
Oberleumant Stefanus, Referent der Pferdeabiei⸗ 
lung. von einer Reihe von Perſonen ſich Seldbe 
träge geben laſſen, wofür er ihnen verſprach, die 
bei der Pferdemobiliſallon von den Militärtärbe⸗ 
hörden gekauften Pferde wieder freizugeben. Ells 
erſter Zenge wurde Oito Steffan, Beſiher eines 
Transporiunternehmens verhört. Er ſagfe aus, 
daß ihm im JZahre 1919 bei der Mobiliſafion 
zwei VPferde genommen wurden. Er reichte ein 
Seſuch um Freigabe der Pferde ein Das Seſuch 
kam in die hände des Oberleutnants Stefanus, 
der verſprach, die Angeleoenheit im günſſigen 
Sinne zu regeln und von Steffan die Einzahlung 
von 4500 Mk., d. h. der Summe, die dieſer 
fur die Pferde erhalten hatte, verlangte. Ober 
leutnant Stefanus nahm das Seld, ohne den 
Empfang ꝛu beſcheinigen. Im Jahre 1920 wur⸗ 
den dieſen Zeugen zum zweitenmal 15 Pferde ge— 
nommen. Bald darauf erſchien Oberleutnant 
Stefanus in der Wohnung des Slteffan, doch traf 

Er hinterließ nur die Beſfuchs⸗ 
karte mit dem ſchriftlichen Bemerken, Steffan 
möchte ihn am nächſten Tage in ſenem Bureau 
aufſuchen. EAls Zeuge ſich im Bureau eingefun⸗ 
den halle, verſprach Oberleuinant Stefanus die 
Pferde freizugeben, wenn Steffan ein entſprechen⸗ 
des Geſuch einreiche und ſofort 120,000 Mx. ein⸗ 
zahlen werde. Er nahm ouch dieſes Seld, ohne 
den Empfang ꝛzu beſtäligen. Es verging eine 
lãngere Zeit, und der Zeuge begann auf die Er⸗ 
ledigung der Engelegenheit zu drängen. Ober⸗ 
leumnant Stefanus ſchũhte verſchiedene Schwierig⸗ 
kellen vor und vertröſtele den Zeugen immer 
wieder auf einige Tage. Nach Ablauf eines hal⸗ 
ben Jahres wurde dem Zeugen die ganze Einge⸗ 
legenheit verdächtig, und er forderte von dem 
Offſieier die Rückgabe des Seldes, das dieſer 
ſchließlich auch, und zwar ratenweiſe, zuruckzahlte. 

Einige Wochen nach Bexrahlung der letzten 
Rate erſchien Oberleutnant Stefanus wieder in 
der Wohnung des Zeugen. Er xeigte eine Ver- 
fuagung des Kriegsminiſteriums vor, dle beſagle, 
daß den Perſonen, denen eine größere nzahl 
von Pferden abgenommen wurde, ein Teil wieder 
zurũcherſtaltet werden ſall. fRuf Srund dleſer 
Derfügung verſprach er, die Pferde diesmal frei⸗ 
xeubekommen und verlangte die Einzahlung von 
420,000 mik. d. h. der ganzen Summe, die der 
Zeuge für die 18 Pferde erhalten halte. Steffan, 
der die ganze Summe nicht bezahlen konnte, 
zahlte mur 300,000 Mk. Den Reſt wollte der 
Offirier aus eignen Mitteln vorſtrecken. Die 
Pferde jedoch wurden troh der vielen Bemuhun-⸗ 
gen des Oberleutnants ni ch tfreigegeben. Stef· 
fan forderte deshalb die Rückgabe des Geldes. 
Er ſelbſt holte ſich einige Ratenzahlungen ab, 
wuhrend die lehte im Zahre 1921 ſeinem Buch⸗ 
halter Paul Müller ausgezahlt wurde. 

Die Zeugen: Majer, Salomon Goldberg, Rein⸗ 
—7 Winter und (Czeslaw Chrzanowſki ſagen aus, 

Oberleutnant Stefanus mit ihnen ähnlich 

ſches Glück gemahnt! Der echte Wanderer kaun 
ohne Freihel, dieſes Wort in ren vollen 
Edelgehalle erfaßt, nicht leben, nicht wandern! 
Mamn reißt ihm die Sonne vom Himmel, und an 
einen wanderfrohen Füßen ſchlelfen Kellen, und 
ein Weg ift Folter und Schmerzl — Noch ſind 

wir unſer! Noch haben wir den Sonntag and 
ſeine Wander luſt und Freihelt! Laßt uns heilig 
halten dieſe Guͤter ! Soninag und Wandern! 
Das iſt hoffnung, die das Lied des Glücks und 
der Erlbſung ſtugt! 5* 

Lachen und Weinen. 
Eines Nachtt vernahm ich, wie Weinen und 

vacken ſich ſtritlen. 
Wzern wichtiger als Du, ſagte das Lachen, ich 

bin das wachtigſſe Element des Lebens. Mich kenut 
der Menſch merſt Die eiſſe Sprache des Kindes 
i s Lächeln. R— — 34 znigegneie das Velnen: Der erſie Ton, 
den das Neugeborene aus ſlößt, iſt ein Schmergens ⸗ 
ſchrei. Ich 32 — ſelnen Augen, wenn es ſie 

arfen et. 
* Lachen 9 * * ich * der 

em en das ge⸗ * ihres —3 pũri * ich . 
ihre Augen, wenn ſie ihr Klud jum erften Mal 

„Seſchäfte“? halte. Zeuge Leon Borax aus Ka 
liſch war Eirmeelieferant und lerne im Zahre 
1020 den Keferenten der Pferdeabteilung kennen. 
In demſelben Jahr ſtieg er mit ſeinem Freunde 
Schmul 5Fuchs im Srand⸗Hotel ab, wo ſich Ober⸗ 
leutnant Stefanus als bald bei ihnen meldete. Er 
erzãhlte, daß ſie ſich durch ihre Lieferungen wäh⸗ 
rend des Bolſchewiſteneinfalls ums Vaſerland ver- 
dient gemacht hälten und er ihnen dafür als Be— 
lohnung billig ausbrockierte Pferde abgeben möchte. 
Er ließ ſich 300000 Mk. geben, wofür er fſol⸗ 
oende Beſcheiniaung ausſtellle: Ich beſcheinige 
hiermit, daß ich von C. Borax 300, 000 Mmk, er⸗ 
halten habe, welche Summe ich auf Verlangen 
zurũckzuzahlen mich verpflichte. Borax hat we· 
der das Seld zurückerhalten noch wurden ihm 
aus brakierie Pfrde zum Kauf angeboten. Zeuge 
Obexleutnant a. D. Pawel s taſiak erzãhlt, daß 
auch er ſich an das Seneralbezirbsbommandso 
um Zuweiſung von ausbrakierten Pferden ge⸗ 
wandt habe. Er ſprach mit Oberleut ant Stefa ⸗ 
nus, der ſich 60,000 mk. geben heß. die er an⸗ 
geblich in die Woj wodſchafiskaſſe einzahlen müſſe. 
Herr Staſiak erhielt keine Empfangsbeſcheinigung 
da Oberleutnant Stefanus Eile vorſchũtzte. 

Zeuge Wladyslaw Smolarſki, Major de⸗ 
Generalſtabes und ehemaliger Leiter der 4. Ab 
teilung beim Seneralbezirkskommando, erklärte 
daß für die Freigabe von Pferden der kingeklagte 
nicht zuſtändig war. Zeuge Stanislaw Cewicki, 
Wojewodſchaftsbeamter, ſagte aus, daß das allei⸗ 
nige Verfügungsrecht über ausbrakierke Pferde die 
Wojewodſchaft halte. Der derkauf dieſer Pferde 
wird nur durch Zivilbeamte vorgenommen. 

Zeuge hauptmanu BanShribak brachte 
vor, daß er als Kaſſenoffgier dem Enoeklagien 
einen Porſchuß von 40000 Mxk. zur Deckung der 
klusgaben für den Ankauf von Pferden für die 
5. Remontekommiſſion ausgezahlt habe. Ober⸗ 
leutnant Stefanus gab das Setd aus, ohne dafür 
irgendwelche Belege vorlegen zu können. Zeuge 
Franziszek Bogus ſagte aus, daß ihm im Zahre 
1918 zwei Pferde geſtohlen wurden. Zwei Jahre 
ſpäter wurde eines der Pferde während einer Mo⸗- 
biliſation von dem Bauer 82czepan Sunecki ge · 
kauft. Bogus wandte ſich deshalb ſchriftlich an 
die 4. EAbteilung beim Seneralbezirkskommando 
und bat um Freigabe des Pferdes. Im Upril 
1921 erhielt er die Antwort, daß er nach Cinzah⸗ 
lung von 7,000 Mk. das Pferd zuruckerhalten 
könne. Der Elngeklagte nahm das Geld und 
ſtellte wie in den vorigen Fällen keine Empfangs · 
beſcheinigung aus. 

fluf die Frage des Vorſihenden, ob der finge⸗ 
klagte den Zeugen Otto Steffan kenne, antwortete 
dieſer, daß er von ihm kein Geld genommen und 
ihm auch nicht verſprochen habe, die Pferde frei- 
zugeben. Er hälle ihm vielmehr nur geraten, 
wie er es machen ſolle, um die Freigabe der 
Pferde zu erwirken. Er erklärte, daß mit dem 
fugenblick der Uebernahms der Zutellung von 
Pferden durch die Wojewodſchaft ehtere auch alle 
Geldangelegenheiten regelle Wenn die Wojewod 
ſchaft, icht alle gus brakierten Pferde ũubernahm, 
ſo wurde der Keſt ver eigert. Er, der Ungeklagte, 
war des öflteren Horſchender ſolcher Verſteigerungs · 
kommiſſionen. Das Seld für die perſteigerten 
Pferde erhielt der Vorſizende, der es an die Wirt- 

hetrachtet. Ein Aublich, den die Dichter ſchön wie 
den Himmel finden. 

Das Weinen: Ich hülle die Augen der Muiter 
in Nebel, weun ſie ſich in Geburtsſcherzen wiudet 
denn der Menſh iſt dazu verdammt, in Leibden zu 
gebäen. Und ich bin da, wenn den Tod dar 
ſchmãchtige Leben des Kindes ausb äſt, bin lief in 
den Augen der Mutter, und dieſen Blick vergleichen 
die Dichter dinn Abzrund. 

Das Lachen: Doch ich herrſche in der Nalur. 
Die Sonne iſt bos Lachen des Himmels, das L⸗ben 
und Freude auf Erden perbrejtet; die Sierne ſind 
das Scheln der Nacht das die Graber ekleuchtet; 
der Tagesaubruch das Lachen des Morgens vor 
dem dle Schalien verirtt eatfl ehen· 

Das Weinen Ich bin ber Tau, der in Tränen 
auf den Wangen der Blumen hängt; ich din die 
welnende Wolle, der ſeufzende vah und dae 
klagende Meer. Ih herrſche in der Natur. 
Das Lachen: Ich bin das VDicht und das Sicht 
iſt das erſſe Geſchöpf Goltes —VV—— 

Das Weinen: Doch die Naht, war vor dem 
Lichte. Vor der Schößfung vir das Chaos, aus 
ſeinem Buſen floß einſam dag Ur⸗Element: 
Waſſer, ich bin ein Tropfen des Chaos 

Das Lachen aniworieie nicht mehr. 34 
Eus dem Fraczöſiſchen des armeniſchen 
Dichters Archag Tchobanian ͤbertragen 

von Haus VPfeiler). 
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das deuiſchſum in 6roß/ Kumaulen 
und ſeine kulſurelle Arbeil. 

Gür die Codzer Freie Preſſes 
geſchrie ben) 

Von Karl Thalbeim. 
Dem im militäriſchen Verlauf des Weltkrleges 

zunächft unterlegenen Rumänien brachte der ſchließ 
liche Zuſammenbruch der Mittelmächte die Erfül 
lung einer kühnften natienalen Hoffaungen. Mit 
einem Umfang von übher 800,000 qkm nohezu auf 
das Dreifache ſeines früheren Geblets angewachſen 
und gegen 17 Millionen ECinwohner zaählend, iſt der 
neue großrumãniſche Staat eine wirtſchaftliche und 
politiſche Größe, deren Entwickelung mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit pe werden muß. 

Waähn end Alt Roͤmänien vor dem Kriege höch 
ſtens 60 000 deutſchſtämmige Einwohner zaͤhlte, 
hat ſich ihre Zahl insbeſondere durch den Zuwachs 
an ehemals ungariſchem Gebiet heuie auf 800 bis 
o00600 erhöht. Mit etwa ,, der Landesbevölle⸗ 
rung flellen fie alſo insbeſondere im Hinblick auf 
chren wiriſchaftlichen und luliunellen Hochftand 
eine anfehniiche Minorität dar. Von den ſechs das 
großrumãniſche Deutſchtum bildende Siedlungs 
gzruppen war früher die belannteſte — man kann 
wohl agen die einzig bekannte — die der Sie⸗ 
benbürger⸗Sahſen. Gleich der Balten im 
18. Jahrhundert eingewandert, haben ſie wie dieſe 

7 Jahrhanderte lang an ihrer deulſchen Art feſt 
gehallen, hatten aber vor ihnen voraus, daß ſie 

nicht nur eine dunne Oberſchicht bildeten, ſondern 
ein organiſch aufgebautes Volke tum mit ſtarkem 
bãuerlichen Fundament darſiellten, auf dem ſich 

eine an bedeutenden Perſönlichkeilen reiche Führer⸗ 
ſchicht auſbaute. Ihre kulturellen Beziehuwgen zum 
Muiterlaude waren fieis enge, ihr völllſcher Zu⸗ 
ſammenhalt bewundernswert. Sie zählen heute 
eiwa 250 000 Seelen. Aehnlich ftand es auch mit 
den 80,000 Deutſchen der Bukowina, die in 
dieſem öoſtlichflen öſterreichiſchen Kronlande das 
Staatavoltꝰ bildeten, waͤhrend die Siebenbürger 
Sachſen immer in eine gewiſſe Abwehrftellung ge⸗ 
gen die chauviniſtiſche Polilik der Magyaren ge⸗ 
drängt waren. Anders iſt die völliſche Strultur der 
Bañgater Schwaben, von deuen dem groß⸗ 
rumãniſchen Staate 330,000 zufielen, und der 70 
bis 80/o00o Seelen zãhlenden deutſchen Koloniſten 
des fcüher zu Rußland gehörenden Beßara⸗ 
biens. Hier handelt es ſich um eine reine 
Bauernbevollerung, der bis in allerungſte Zeit 
jede geiſtige Führerſchicht ſehlte. So lag insbeſon⸗ 
dere bei den Banater Schweben, bei denen der 
— Staat eine zielbewußte Magyarlſierungs⸗ 
politik betrieb, die Gefahr einer Entdeulſchung ſehr 

nahe. Erſt der Uebergang au das großrumniſche 
Staataweſen brachte en einen erfreulichen vol⸗ 
liſchen Aufſchwung. — Die beiden Gruppen des 
Deuiſchtums in Altrumãuien ſetzten ſich aus den 
12,000 deutſchen Kolonifſſen der Dobrudſcha 
und den im Reiche Feece wohnenden Deutſchen, 
deren Miltelpuntt Bukareſt war, zuſammen. 
Bekannt iſt die Bedeutung, die vor dem Kriege 
der vorzũglich geleitelen und organiſierten deut⸗ 
ſchen Oberrealſchule in Bukare ſt zu 

Es legt auf der Hand, wie ſchwierig eine 
einheiliche dieſes Deutſchlum⸗ 

bei ſeiner verſchiedenen Strultur ſein mußhle, 
z auch der lonfeſſionelle Unterſchied zwiſchen 

theranern und Katholiken da utrat. Trotßzdem 
aber war ein ſolcher Zuſammenſchluß notwendig, 
am den Deutſchen die ihnen im groß rumäniſchen 
Staatsweſer zulommende Gellung zu verſchaffen. 
Von vornherein waren die Siebenburger Sachſen 
dank ihrer vorzüglichen Organiſation und ihrer 
kalturellen Leifltungen zur Fuhrerftellung berufen. 
Von ihren politiſchen Fübhrern, von denen ins⸗ 
beſondere der Abg Dr. Rudolf Brandſch, 

ein Mann von hervorragender politiſcher Bega⸗ 
bung, genannt zu werden verdient, ſind denn 
auch die erſten Verſuche gusgegangen eine ein⸗ 
heitliche politiſch völliſche Organiſation des aroß ⸗ 
ramãniſchen Deutſchtums zu ſchaffen. Nach Neber⸗ 

windung marnigfacher Schwierigkelten, konnte am 
17. und 18. Seplenber 1921 in Czernowitz 
ein Deutſcher Tag“ abgehalten werden, der 
die Begrundung des Verbandes der Deut⸗ 
ſchen in Groß-RMumänlen“ brachte und 
ont etwa 800 000 Deutſche zu einer voliliſchen 
Eit heit zfammenſchloß. Es iſt zu boffen, daß 
durch dieſe Nenoründung auch die Deuiſchen deẽ 

avats und Beßarabiens zu einer ähplich 
roffen politiſchen Orcamſation gelangen wer 

ben, wie ſie die Siebeubürger Sachſen ſchon 
früher beſaßen. 

Leider ſind die kürzlich vorgenommenen Neſu⸗ 
wahlen zu den geſeßzgebendenKörper 
ſchaften für die Deutſchen nicht ſonderlich 
aünftig ausgefallen. Stott der bisherigen 11 
lönnen diesmal nur 8 Deuniſche in daß 
Parlament einziehen. Im Senat verbleiben 
8 deutſche Vertreter, dorunter der politiſche 
Führer der Banater Schwaben, Karl von 
Möller. 

Entſchieden noch wichtiger als die polilliche 

die kbultnrelle Arbeit, die Erhaltung ihres 
dertſchen Kullurgules. 

Erfreulich ift es zu ſehen, daß auch anf kul⸗ 
iwrellem Gebiete das Deufſchtum Goß ⸗Rumanien? 
die Kraft zu eigenem friſchen Scheffen aufhringt 
Auch hier wieder ſind die Siebenbürger Sachſen 
führend. Slie beſitzen ſchen ſeit landem ein gut 
ausgeblldetes Zeitungsweſen, dam in ber 
Monalsſchrift Oſtland“ eine kuligrelle und in 
den von Brandſch herausgegebenen Deuthchen 
politiſchen Heften aus Groß- NRumä—; 
nien“ eine politiſche Revue von Rang deren 
Studinm jedent an den Belaugen des Ausland 
deutſchtums und des Souboflens Inlereſſterten 
empfohlen werden kann. Daß daneben big vor 

exvrelſioniſiſch gerichtete deu iſche Kunſt zeit⸗ 
ſchrift erſchien ſoll nicht merwähnt bleiben 
um den eugen Zuſammenhang dieſes deutſchen 
HKolonialgebletes ſelbſt mit den moderuflen Kuliu⸗ 
fſtrömangen des Multerlandes nachzuweiſen 

die kulturellen Plane der Deniſchen 
Slebenbürgens weiterhin ſogar auf die Errlchtang 
einer eigenen deuiſchen Hoch ſehule himielen, 
nachdem die Unlverſtäten Czerpowiltz und 
lbauſenburg dem Deutſchtam perſoren ge⸗ 
gangen find, beweiſt wohl am beſten die Siärke 

der Anſchluß Siebenbürgens an Rumaänien er⸗ 
folgte, iſt eine ſolche ausdrücklich zugeſagt worden; 
vorläufig jedoch ſcheint die Erfüllung dieſes 
rumãniſchen Verſprechens uoch in weller derne 
zu liegen. Man hat deshalb zur Förderung des 
Gedanukens einen eige nen Hoch ſchulbund ins 
Leben gerafea. Als Sih der geplanten Unſiver⸗ 
ſität iſt der Hauptort Sieſenbürgens, Her- 
mannſtadi, auserſehen. Vorläufig ſtudieren 
weitaus die Mehrzahl der deutſchen Jungaladewiler 
Groß Rumanien? an deulſchen Hochſchulen. Jas 
beſondere die ftarke Beteilizung der Bangatec 
Schwaben iſt dabei hocherfreulich; denn für 
die früher rein bäuerlichen deuiſchen Siedlungs- 
kolonlen des Auslandes iſt es geradezu die 
Grundfrage ihrer kulturell⸗völliſchen Zulunft, ob 
ihnen die Schaffung einer eigenen deriſchen Fuhrer 
ſchicht gelingi. 
Die Noiwendigleit einer Zentraliſation auch der 
lullurellen Arbeit hat das Deuiſchium Groß Ru⸗ 
mãaniens ebenfalls eingeſehen; dieſelbe ſoll durch 
das neugegrundete Kulturamt“ des Verban⸗ 

des der Deutſchen in Groß⸗ Rumanien erfolgen, 

Ein JZahr Amerika. 
Roman von Artur Zapp. 

(0. Fortſetung.) Machdruck verboten 

Spaß, möchte mal die Frau ſehen, die mir 
einen Korb gibt, wenn ich neiten Krahiuß mache, 
n bischen mit den klugen klappre und lieblich 
flöte: „Ma'm, nen Eimer Kohlen gefällig?“ 
Komme die Woche ſo ungefähr auf fünfzehn 
Dollar. Grofortig, was 7?* 

Er lachte herzlich, während diktor Felden mit 
einem Enflug von HNeid auf den Leidensgefährten 
ſah, deſſen robuſte Natur und groößere Slaſtieität 
ſich ſchneller den veränderten Verhaältniſſen anzu- 
paſſen ſchien, als es ihm gelingen wollte. 

Und nun erzählen Sie mal ein bischen von 
ſich, Miſter Felden!“ Felden drängte die dumme 
Scham, die ihm das 

Kohlenträger präſentierte, brauchte er doch auch 
ſeine bergangenheit als Tapezierer nicht zu leugnen. 
o berichtete er denn von ſeiner Taligkeit und 
ſeinen Erlebniſſen im Grand Central· hotel. Nur 
die Begegnung mit Miß Parkhurſt verheimlichte er. 

Welß, und nun ?“ fragte herr von Flottwitz. 
Als ihm Felden von ſeiner Abſicht, Rewyork 

zu verlaſſen, geſprochen halte, blitzte es in den 
flugen des Ex Ceutnants auf. 

Famoſe Idee, Miſter Felden! Ins Land ge 
hen ĩe Sich ein bischen den amerikaniſchen Wind 

um die Naſe wehen laſſen! Donnerweiter, wenn 
ndn ſic ane vlole anſchetten aonnte, dam 

lut in die Wangen trieb, 
zurũck. Wenn der adlige Leutnant ſich ihm als 

als Trapper losziehen, auf dem Kriegspfade ge- 
gen die Rothaut! Wäre kapitale Idee!* 

„‚So meine ich es allerdings nicht,.* wandte 
Felden lãchelnd ein. 

Floltwitz nickle. 
Da, ja, die ſchönen romantiſchen Zeiten, als 

noch der lehte der Mohikaner und SiltingBill, 
der große Siouxhäuptling, ihr Unweſen guf der 

Staat wollen Sie denn beglucken, Miſter Felden ?* 
Darũuber bin ich mir noch nicht recht im 

klaren.“ 
der Weſten wäre in jedem Falle vorzuziehen. 

Ueberhaupt Chicago. Ech ja!“ 
Ein weicher Schimmer breitete ſich über des 

früheren Leutnanis GSeſicht, und feine Rugen 
leuchteten in ſanfter Schwärmerei. Wahrend der 

andere hn erſtaunt bettachtete, fuhr er lebhaft 
fort: „War ſchon immer mein Sehnen: — Chi 
cago! Muſſen wiſſen: ſtehe mit der hauptſtadt 
in Illinois in Korreſpondenz.“ 

Er ſah den ihm Gegenüuberſihenden ver⸗ 
ſchmitzt an. 

9 Korreſpondene 2* fragte Felden verſtänd 
nislos. I 

Feiuh mit Miß Lehnhardt. Erinnern Sie 
ſich * 

biklor v�elden ſann eine Weile vergebens nach, 

Geltunz iſt aber ſür die Dertſchen des Auslandes 

kurzem in Siebenbürgen ſogat eine guẽgeſprochen, 

Beſchlüſſe, auf Grund deren im Dezember 1018 

Prärie irieben, ſind nun wohl vorbei. Welchen 

ploͤtzlich blihte das derſtändnis in ihm auf: „Die Ameri 
junge Dame auf dem Scheffe, die —“ 
SSSGanẽ recht. Sie iſſ mit ihrer herrin nach 
Chikago gereiſt. Dort iſt die Tochter der allen 
Lady verheiratet und Fraulein Lehnhardt unler 

deſſen Arbeite programm der Deffentlichleit ſoeben 
über jeben worden iſt. Seiler dleſes Amies ifl ein 
verdienter kulſureller Fihrer des ſiebenbürgiſchen 
Deutſchtums, Prof. Dr. R. Cjaki. Das uns 
vorſlegende Arbeitsprogramm iſt außerordenilich 
ſorgſam ausgeorbeitet ünd uwfaßt die Geſamiheit 
der kulturellen Betötiavng des Deutſchtums: Vollks 
bildung. Kirche und Schule, Vereinsweſen, Litera 
tur, Preſſe uſw. Neht einmal der Film ais Mitiel 
der Vollebildung wird vergeſſen. Dem kultu;« 
rellen Leben der Mitnationen ſoll eben 
falle Aufmenkſamleit geſchenkt und udiigenfalls 

verden. Wenn, wie zu hoffen ſteht, das Kuliurami 
auch nur einen Teil ſeiner Zlele in die Tat um⸗ 
zuſetzen imſtande ſein wird, darf man von ſeiner 
Arbeit ſicherlich noch gute Früũchte erwarlen. Man 
kann nur wunſchen, daß auch die Auslanddeutſchen 
anderer Gebiete ſich bald eine ähnlich gut durch⸗ 
deg und ausgebaute kullurelle Organiſation 

affen. 
Das kraftvolle Sichregen des Deutſchtums in 

Groß⸗Rumaänien ift einer der erfreulichſten Licht⸗ 
punklte in der gegenwärtigen Entwicklung des 
Deutſchtums ũberhaupt. Auch ſeiner Zukunfi wird 
man mit Zuverſicht entgegenſehen dürfen. Das ru⸗ 
mãniſche Volk neigt im allgemeinen vicht zum 
Chauvinismus, wie auch früher in der Bukowina 
und in Siebenbũrgen Deuſſche und Ruwänen rei 
bungslos miteinander geleb* haben. Die gegen⸗ 
waãrlige Generals herrſchaft, deren Beoleiterſcheinung 
eine widerwärtige Korruvption des öffentlichen Le 
bens iſt/ wird hoffentlich bald abge wiriſchaftet ha⸗ 
ben. Dann erſt wird das groß umäniſche deulſch 
tum üherall in der Lage ſein, ſeiner Aufgabe als 
ſKullurträger und Kulturvermitiler nachulommen. 

Weitere Proteſſe gdes Canues. 
Gegen das unheilvolle Wirken dee 
Generalſuüperintendenten Burſche. 

— 7CThyroree⸗· 
Am 7. b. M. fend in der Gemeinde Chodeci 

eine Verſammlung ſiatt, auf der über die Noilage 
unſerer Klrche und über die zulünfligen Wahlen 
der Ic in die donſtituierende Synode beraten 
wurde. 
MNach eingehender Ausſprache in der die Eigen⸗ 
mãchtigleiten unſerer Kirchenbehörde gebrandwarkt 
wurde, beſchſoß die zahlteiche Verſo mlung, ſich 
den Beſchlüſſen der Lodzer Glanbersgenoſſen voll 
und ganz anzuſchließen. Es wurde eine Kommiſſian 
gewählt, die mit der Ausführungek mmiſſion zu 

Lodz in Verbindung lreten und auch die Durch 
hres tulturellen Wollen?. Durch die Karl⸗ burger —— und Ueberwachnug der Lalen vahl lei 

— 6 * * 
— Przedecz. 

Am 28. April fand in Przedecz eine evaugel 
Gewelndeverſammlung ſtalt, auf dec die Nollage 
unſerer Aeche biſprochen wunde. De Verlamm 
lung proteierie gegen die Eigenmüchti eiten des 
Konſiſtorlums uad ſchloß ſich dem Bechluß; be der 
Lodzer Gemelhnden an. Zur Aueführung der Be⸗ 
ſchluͤſſe wur de eine do nmiſſion gewãhlt. 

Wolniea Grabowſka. 
Am 28. April oerſammelten ſich die evang 

lutheri chen Gemeindeglieder der drei Kanioraie: 
Wolnica Grabowſta, Marjauow und 
Swie vki (Kiuchengemeinde Welun) im Bet 
hauſe zu Wolaica Grabo vſka wicks Slellung⸗ 
nahme zu dea drin zenden Kirchenfragen. 

Nachdem den Verſawmmelten über ben Verlouf 
der evbangeliſchen Verſammlung zu Lod; Ber chi 
erſtaltet und auf die von Seiten des Warſchauer 
Konſifloriums drohende Gefahr für unſere Kirche 
hingewieſen wurde, beſchloſſen die 118 verſamwel 
ten Gemeindeglie der der obengenornten ſant rate 
unter dem Vorſitz des Herrn Michael Lehmann 

Miſter Felden, wann wollen Sie denn den Marſch 
ins Land antreten 7* 

Der Sefragte zuckte mit den Schultern. 

je eher, je beſſer !* 
Fllſo morgen ?* 
Ich denke.“* 
Well' —“ Zerr von Floltwitz ſirechte dem 

anderen ſeine Rechte ũber den Tiſch entgegen. 
‚Wenn Sie wollen, komme ich mit!“ 

diktor Felden dlug freudig ein. 
—3 

2 

Felden beſprach ſich mit ſeinem Korpsbruder. 
—8 mir leid, dich ſo bald wieder zu ver 

lieren,“* ſagte Hellmers, ‚aber ich kann felber kei- 
nen beſſeren Rat geben. Das iſt ja das Uebel, 
daß wir faſt alle in Newyork hangen bleiben upd 

Zãhnen reißen. Draußen gibf es diei mehr chan 
cen. Ich wũrde raten. nach Mlwaukee zu gehen. 
Da findeſt du die beſte deuiſche Geſellſchafi, die 
es ũberhaupt in den dereinigien Staaien gibi. 

Ein weiches Lächeln flog aͤber das vergrãmte 
Geſicht vnd mit einem derſuche zu ſherzen fugi⸗ 
e hineu: Noch einen weitern en vorxug hat die 
Stadt am Michigan · See. Dort gibt es die gröͤßie 
— Bierdrauerei und das beſte Bier in 

die beiden wWanderluſtigen trafen ſich in aller 
FSrũhe auf dem Baitery place. Zunachft wurde 

beralchlagt. Es wurde fſtgeſtellt, dah jeder un⸗ 

deutſchen Juferefſenlen darüber Auslunft erteilt 

uns hier gegenſeilig das Siũckchen Brot aus den 

————— — — F 

einftiimmig, bem Veoteſt der belben evangelſch⸗ 
lutheriſchen Gemeinden zu Lodz in allen Punklen 
fich anzuſchließen und bei her Auswirkuss einet 
auf breiteſter demok atiſcher SGrundlage aufaebauten 
Klrchengeſehee d'eſelb · n u ur tecſtũhzen. 

Die verſammelten Gemeindeolieder der oben 
genannten Kantorale zrük·n aleichzellig dem Herru 
Generalſuperintendenen Burſche und ſeinen Ge⸗ 
noſſen ihr Mißtrauen aus. 

Aus dem Reiche. 
VNablauice. . M. C A. Den Benſlhangen 

des Leiters des Depariem nie für phyſiſhe Er⸗ 
ziehung für den Lodjer Kreis iſt es belun;en hier 
am 1. Mal eine Abteilung der J. M. C. J. zu 
eroͤffnen. biv. 

Kaliſch Wochenmarkt. Der Wochenmarkt 
am verfloſſenen Freitag war reichlich mil land⸗ 
Artſchaftlichen Erzeugniſſen und allerhand anderen 

Waren verſehen. Leider waren die Preiſe ſehr 
hoch, und imſeren Hauefrauen wurde wieder ein⸗ 
mal das Wirt'chaften ſchwer gemacht. Die Lebenẽ 
miltelpreiſe ſind auch in der letzten Zelt ſo in die 
Höhe geſchnellt, daß diefenigen, die einen eigenen 

Sauebalt führen, einen ſchweren Stand kaben. 
Für Butter aablte min 2000 Mark dae Quart, 
Eier 400- 449 M. die Marndel. Schre 650 M. 
der Liſer, Karleffeln 2200 M. der Zentner, Repfel 
249 M. dos Pfund, Rhabather 100 Matk das 
Vfund, Salat 530 Mark das Köpfchen. RAuß die 
Preiſe fũr Fleiſ*Fwaren ſind er eblich geſtieger; ſo 
koſtet Shwein fleiſch 330 Mubas Rfund, Rod 
fleiſch 200 —300 MSall fle ſch 2500 M., Seecdk 
500 M. Satmer 6550 M. weißes Sbwmal;z 700 
M., garaues Sbinrlz 5350 M. das Pfand. Brot 
doftet 100 M. das Kilo. 

Warſchau. Kamwmuniſtenjagd. 
Blattermeldungen wurden in Warſcheu nh 
Tagen zahlreiche kowmuniſtiſche Jů rer 

Lomza Blafiage Arbeit vo 
bditen. In der Nachkt om 5. auf den 
verliek auf der Bahnflation Lapy ein 
xita dommender Rüuckwonderer den 8 
gab ſich noch dem Dorfe Szepictoo. 
wurde er von Unbekandten beraubt 
det. Die davon benachkrichtiate Polizt 
den Oberpoliziffen Zuhert roach dem 
wo dieſer drei verdächtige Männer c 
ſich aus uweiſen. Die drei Männer folg 
nach dem Bureau des Stotionevo ſtehens, 
ſich auß r dieſem ame⸗s Marſan Wy 
noch der Wächter Altx moer Brzoz; wjli 
Der Aufforde vung, ſich aus zuwei en, 
Männer au die Welſe vab, daß ſie 
hervorhollen und auf die Anweſend ad 
abgaben. Briaozowſti brach ſödlch ge 
ſammen und flarb vach einigen A 
waͤhrend Wygano viki und Zubert 
wundet wurdey. Se wurden nach W 
bracht. Den Bord ten oe aug es im 
MNacht undehindert zu eutlommen. 

Poſen Aue Unvorſichtigke 
ſen wu de am Sonntag nachmitiox n 
Schreberaarien in Wilda der neun Je 
Keabe Tho bdäus Struzula!“ von ſeinem bnibri 
gen Sylfreu d Wacla v Sule. er Sarr 
des Erſcho deren war mu einem Kae en ete⸗ 
gangen. Unerweos trofen Fe die beiden Saaben 
Der Vater übergeb dem Sohne die Sch ſel m 
Garten mit der Wei ng, zu warten bis die Mat 
ter nech Hauſe läme. Da ei vergaß er aanz daß 
er in der eaube ein Teſching geladen haſte vegen 
liſſen. Die Kvaben gingen nun in den Geren 
und lamen auch an die Laube. Der beine Sue 
richtele ahnungs os drohen) den Lauf des Teichnot 
auf ſelnen Freu⸗d, der Schuß oing los vnd raf 
den kleinen Suumiak in das linke Tuge; die Ka 
gel blieb im Gehirn ſtecken, und bald derauf der 
ſchied der Anahe. 

— E— 

ichtet die Kinder in der deutſchen Sprache. Well, ten ſie ſich nur jeder mit ehem Ruckſecke — 
ſchwoert, in dem ſie hre Wäſche varh u en 
Ein Fepolver n der Taſche und ein de 
tikaniſcher hickoryfock war he BDeraft 

Mich hält nichts in Newyork. Ich meine, Hoch einigem Hin⸗ und e reenr nene— 
dohin, zunucht eie größere Sre mee 
Eiſenb ahn zuruͤck egen. Ungefäahr e ß 
ſeines bermögens leye jder n ny 
icket an. bon der g oßen Fo tiſſtad 
an begannen ſie die Fuß vanderung. DV 
wTar kohl. ober nicht zu ſer und da won veo— 
lãufig keine Nhrunos o gen haue, ſchiut nene 
guter Simmung dahin. 

dikſor Felden beolockwunſche Ahe m len 
Einen angen hmeren Wanderg ähren als 
Leutnant a. D. häte er Ah niht wonſ hen 
nen. Herrn von Flo torß' guſe Laue war va 
verwũſtſſch. Seine g ück iche Natura age er auble 
ihm, ollem auch dem Uſang ehmſten, noch eine 
fteundliche oder mindeſlens kom ſche Seite abzu⸗ 
gewrnen. So lanoe ſie auf der Landſtiate, 
uber Wieſen, Felder oder im Walde marchrien 
ſorete er ſür die Unſerhaſtung. Er war uner⸗ 
ſchöpflich in ſeinen Erunerungen aus dem Sol⸗ 
datenleben, die alle einen humoriſtiſchen Einſchlag 
hatten. Errzaählte er nicht, ſo Aimmle er ein flottes 
Lied an, das er mit ſeiner laulen, kräftigen Kom⸗ 
mandoſtimme ſo friſch und fröhlich hinausſchmel⸗ 
terte, daß der Exſtudent gern einflimmte. 8* 

Das Wandern iſt des Mallers uſt· — 
ertſetung folgh 

wende denn nt v dn een ete 



⸗ 
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—X 8 MRüi tſel. 

I eire xit enem Freund durchẽ * 
Nunm de eeinwel wein Treund der bält, 
Do r icht ſcharf mer ſ⸗hen kann, 
*⸗VDo⸗Ad eud e fũr ren Mouunt 
Da wmab Ach le chenb ihn belſehrt · 

— — — — — — — 

Cöſungen der Kütſel 
aug der lejten Sountags · Ausgabe 

Etimmung. 
Eſchenbach. 

1* 

eichtige Löſne gen ſenbten ein 
*ürein Rätſel- Kaſlor und Nouuxr' mit 

Srrß aun die . SE. F. S. und RBadfiſchet 
Laun⸗ nlopſchen wit Abſch bearuß au ihren Winer⸗ 

Nri in A. VRoweo. Sdnaiterenichen mit Gruß 
er das Imn owſtlſche Jubeſpaarẽ. bdie ſaunzluſliae 
EeJ. „dex wilde Fritz' mit Gruß an die infligen 
Stubderen?. dos oroſe Frasezeſchen· mu GEruß an 
die ilde unmel*“. Seide blũſe? wi ruß au Alreb 
LEruter. Klein · Ela“ mit Gruß an FIhu* die e⸗ 
Kor ſeſſ⸗ vr m orlerr⸗ mit Gruß an da⸗e Glaͤde 
Uott. Lachtobolde mil Gruß as ben Zzukünhigen 
Ferber weiſte O. J.s. die Sawermũtablidenden? 
wi Guuß on Gubernoſorſtaſtr. N. PVLachelſe“ mit 
Srutb ↄu den wilden Frist, der Nedtlichfeitde mi 
Sr ce Litelone R.FJunofrou von O⸗ana mit 
Graßz ce , ec. JD. „Giſtwermcker? min Gruß an 
Aart hber Aut ren“, Ro loprdent*, mit Gen on 
Seyite Kor wmeru*s Ibie blonbe Gretes wit Gruß 
o Sanre Se et. der Weihsſeufel“ wit Gruß en 
die üũder Gellert in Son ar wnow*. di· oße 
Unbelanniee mit rß ar des wilden Fik 
Reere ẽ Uer. der itlhe Apſwaun⸗ mit Geuoß 
oa Elie Tuund wren Srevnd. E T wit Gruß 
ABRB die wilſe reramel“ mi Gruß an den 
vro zeyn vLock f vbe⸗ an alle Rereb·en, die 

uerlunt r Genne⸗ Serm aun AlereAſchen⸗ 
brẽden NaGaſarn. den erfehten Sevben ent, 

BZitat⸗ uartatfoöͤll e⸗ 4 

unh 

— AZ 
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53 Aun it Gruk Zuel Rair VDsh 3 3 ——* —S —2 

—* Gruß an N. Zun I. w63 —R2— — 
axꝰ n Gruß an W. und —2 —FX —*8 

— Secad Nemit Geuf an Ruth Svorak 
ESautc GSo⸗ rer mi Gruſs an E Facharaher. R⸗er 
geyerale vt Fruk an den rurarertapratedi⸗ 
eden Sud⸗e ken Ar Bn Gruß au bie 2rorten 
Aun frau⸗v Ar ki Grange gart ber Anß e⸗ 
t Guß ar die Vrũber in WeißgM· A⸗⸗r der grkem · 
V'⸗ wmif Gruß an eiaaVBi⸗uarann unbd 

ar⸗y Strauch· Win⸗e Schweſter“ mit Gruß an 
Bock. Rolol. Gol; wi⸗k· ga⸗ e. Bgeri 

vnb Korber. Olgo und Erika Kae⸗⸗wiro die KNariof e⸗ 
diebe aus Valut“, dae ſuſtige Aleebl⸗ti, VJ. Forr 
Tann mit Geuß au D. M. W. R, Dubuſch“ mit 
Sruß an Doriau den Ritterer“ Lencyhee mi 
Grub an Schmibi. Fabriiuse it Geuß an KuFrauf 
und J. W. Fannenbtut“, Kabianiee, mit Grehß au 
die llligen Stuben en“ uvd en bdie angebende 
junge Dame“, Tanie Dro ſaund ſobble Fronk die 
Vroſſene Aeine aus den Nonecklofer“ mit berst 
Sruß en 8. S vucbodl. Afred Oilo dier Waſch⸗ 
goben mit Gruß an Aino Floran de⸗ Minne 
Geger? mit Gruß an die Bagfiſche ix Ronnen- 
Voffer?. Sugen Abt gonnanihugr mit Gruß an 
Argens Leter. der Schiffe jung⸗n der Ernſte mit 

rus au ben Blatwpurſtbereine viiknere Jüngle“ 
mit Gryß an Sorſt Mark⸗ref, Ae⸗ Greilich *it Eruß 

Sedel. er Buch ink“ wit Gruß au Winocens 

— Lindſew wit Gruß an B. Fiedler Vaileit Tãnzerinnen 
wit Gruß an die Shummb Xoxirott· Taänger insbeſ. 
au Arw. B, Ar. üung. und GwUr, Kanttän Kau 
mann“ wit Gavß au die blorde Sreten unde, das 
Vottlappchen· Ber⸗ avd ber Rwarz⸗ u Teufel“. El 
Woronmit bergl be⸗ Gruß an den v rieblen Friß 
ELausbub⸗ ninv iug mit ruß an ber verliebten 
Fritz“ „der nerliebte Taugenichis mit Gruß aun 
oerliebten Frigꝰ. 

Slie⸗ Ar5 rere pat Sruß aun das KRrãutchen 
r rniet, SCau Koles wiegel? mit Guß ar 
Rat ercher un 2 enedel*. die Schoden-⸗ 

888 mit Grukß »vSOen Cayeſa⸗“ Seeſel Golz, 
Roriac die blutteef vn her chem Greß au it 
Räubu die Bau vo WMeſſinas wii Gruß an 
⸗o b ch und G Werrer. ie Voſen o* FJe 
rmicho wit Gauß on Aari Frotlico Johan⸗ iewã chen* 
wi here fid er G · uß an G Mon o. e s orm: Schwalb · 
chey vih Erußg enhren So wälerich“s, cckling, 
Alon Game DAireh grede mit Eruß an —8— 
Maried ea“, „dle ſchwarze Gans mit Sruß au den 
ũnt lich n — geimchen am 5 mit 
Sruß an bes Dichter W ija vd den Vhiloſophen 
GSuce; Salenruck, die brel Vellchen mi rnß a 
SDle Ega wärmerin*“, Opkel Kuolle nebſt Gemahline, 
her gune Eporimann“ mit Gruß au die beitesn 

Re wecer S. und R. bie Brewer Stabimufl⸗ 
kant as mit Gruß ⸗u Rie Ritfciobſorener⸗ bie 
drei Leſiee n? wit Gruß an bdie I. nud 2 Mann⸗ 
Walf des Fußbalſpielsts die jchwarzen Reiter“ W. 
.. W. S 6. B. und 8. E. mit Gruß an M Grunu 
wald vnd Se⸗el. ſulo* mi Gruß an be 
Vscnd, Erwin Thleim uili Gruß 38 2 —9 
in Gruß der Boblabre⸗ ebeſpeenn sruß 
en den vou A D. Abgeirumpfien‘““ „Toblas B.J. 
wu Eruß au Bgure RW. — Sorlij mit Gru 

den Etruwelpeter“, „die Abbiſlende⸗ mit Gru ——— 

Briefkaſten. — 
Faãwitliche Aufrag⸗u Aud au⸗ der Briefbalt⸗ 
mit dem Vermerk Für desr Brteftaneun 
verſehen. Ferner iauß ber Raxce uud e 
— —A—— deutlich —B 
Vrie für 20 M. für 
beiaeleat ſein. Briefliche Auakuni wirb i cri 

F . Uns iß uur die Gchule in AUpolba 
elaun 

G B Legzuno. Die von den polr iſchen Schul ̟  
inpenoren angewaubfe Berkũgung ſanmt no h aut 
ruſſiſchen 3/it und beſraf bdie ruſſiſchen Lehrer ſeminare. 
ar demn lein po niſches Wort unterrichen wurbe 
Es empfiehlt ſich ein Seſuch u die Befreiung von 
der Vrafurg au das Unlerrichtsminiſteriuma zu 
richtey. EAsr hot jaſt immer Erkoſg. da der Prufliug 
der Semingrse ja von eine Kmm ſon geprũft wurbe 
dem auch Vertreter bes Miniſteriums a gehoͤrten. 

inber G. w. Ob⸗o⸗ki. Der Ehemaun und bie 
28* als bdire te Erben folgende Erb 

ener: einen Verm des voo oo M. ãber· 
delet. 22/ pon 1 bie le ren . von 894 
Nieuen E. vron 18 Millienen 68.ven 8 
illonen seſ von B260 inſo en s. deon a— 

Viionen 10 von 10⸗ 60 Maionen Ue von 
o0· 80 Miliov er aꝰ.. po 100 Mibiouen 1. 
ũber oo Millionen Wert M⸗/. 

—— Ein Wuche⸗rer. Sie überſehen 
ſes nur 

dandel uud Jolüzwirtzenaſt 
bDi bage der deutschon 

ndusirio. 
Vir isav ha faliche Juncdaehau 

in Deuisohlancd. 
Von vrserem seriiper A. B. Altarbeiter 

Der crarke Eirfutz den nun deréits sait Weocter —4 
de mmer roeh ugev sen Aussichten aui 
ihr schſetſiches Ergebnis auf das devgche 
Virischa is eben ausuhen, macht sich in 
nabe⸗u alen zueugen des deutschen Han- 
dels ird der Mmouste e geuuuch bemerkbat. 
An den —I3— eite jede Besse 
Ansg der Ma scharie grcnge zur 
ko fe,. mal die sz rke Anerennung des 
Geldmarktes durch den kredibedarf des 
Reiches sowie des Handels und der Indu- 
et ie in der geſchen BRichtung virkie. Unter 
d esen Un st nden wurgen auch die Eflek· 
tenmurtte durch wleder einsetzende Ver- 
echle cntt rungen in der Varkbheweriung richt 
wie trune belebt. Beronders augenfallig 
Lar die Mkung der Markbesserüng imn 
Eme e handel. Nach a aↄplich lebhafte m 
Um⸗atz *eite hier ein emplindliche r Ge⸗ 
sc ãſ zrũcxf ang ein Namentlich im Ledens- 
metel arde kam es in olge sfarker Zurũck· 
ha ung der Verbraucget zu ge aissen Preis- 
ab chwſchunger, vehrerd vieliach in be 
sorotre bei eust ſe Erzeugn ſser, för die 
Pren kouventionen besteen die eise noch 

vener nach oben zitgen. Auch in die mn· 
dusirie v urde durch de Ronferene in Ge ga 
eine algen ene Us cherteit getragen. 

J 

porivechãltnisae 
eVerhardungen in Genua ugq dem Anee ren ger wemeren Witterung 

die Verhãſtnisse im Ber ghau noch immer 
viel zu wũnschen ũubrig. Die unzureicnende 
Konhlenselieterung der adeutachen lndustrie 
7 zur Foige daß ein beirãentlicher 
eil 

werden konnte. Neben den gewaltigen Re— 
para ionslieferungen war der Brenystoft 
mangel zum Teil aui die vnzünsigen Trans 

zꝛurũcxæufũhren. Erst mit 

trat hierin alſmählich eine Besserung ein. 
in der kKohlenförderung im Ruhrbezick war 
inſoe der Osterieit riage ein orheblicher 

Rüergans xu ver zeichnen, was auch auf 
die oberschiesische Förderung zutrifſt. Die 
Pr eis gestaltunę eriuhr in leieter Zeit vwie 
derholt vVgrũnderunaen. Die mit Wirkung 
vom 20. Aprul ab 2 Kohlenpreis 
erhöhung wurde auf Wunsch der Literal- 
lierten Koammission für dgas oberschlesische 
Abstimmungss ebiet, iũr Deutschland und fũr 
das Auslard ditferenziert. Die Folge ist, 
dass z2wirchen den oberschlesiſschen Rohleu- 
preisen fũt Deutechland und fũr die auber 
deutschen Lãnder ein Preisunterschied nicht 
mehr besteht. 

In der Grobeisenindustrie war 
ebentalls in den letzfen Wochen keine Bes- 
serung in der kKohlenversoreung zu ver- 
zeicanen. Fbenso cgrobo Schwierigbeiten 
bersiſe« die Belie ferung mit Kalx. Auth be· 
ſrãct auene Mengen Ro elren muſten aus 
dem Aus ar de he ogen verden. Die lebhaſte 
NJachi age des Inands nach Ferugfahrikaten 
hielt anm m Aus andesgescheft war aie Lace 
nicht einheitijeh; einzenne werke stelten 

ve en Geschẽfisen egen beeit nachieee e en Nach aen der nragen fect, ven enu 
Mõg ic ken ene Aende un 
lage den Engane Fisg G 
Pre set hõ vren; die aoren Sigeune der 
Unbosten ei caluth notvendig 
varen, ein venen unterbiisbhen. De alge 
mene Ertõönung der Unkosten, vor allem 
auch de eſtz Lohnbeweguns en, 
haben gWech n Gelebedart ger Industrie 
aubero denil ch angespannt und die Ver⸗ 
diensimõsuchkeiten stark einxeschrãnkd. 

gev ecen 

mn, der Weln andere in leierer 
age wahren; Geschäfte abschehen konnten. Die Unzu 

Zeit noch vmlane reiche 

lanehchkeit in der Kobeverso hat 
ebe alls noch eine vVerecharfang eriahren. 
bie UÜeeier n n Schi ſbaumaterlal be· 
schrãnken sleh tast ausschlieb ſich auf die 
von dem aufgelösten Schilſbaustabl Ronior 
abzuwickelnden Rückstãande. in Eisenbahn 

waiuerial gehen im nland die Lieſerungen 
für das Eisenbahnzrentraiamt weiter, wanh⸗ 

Was die Lage der einzelnen Induſtrig⸗ end das Auslancsgesch ait den geutscnen 
zweige anbeangt, a0 lieben in erator Linie Werken durch England und namentkeh durch 

und Rohſt preiſe it. 

der Ausſandsauitrãge niehnt erled gt 

Sodyer Freie Ereſſe — Sondtag, den 14. Kei 1022⸗ 
Ace einjhrioen Mil · tãt⸗ 

Ler ese e ——28 bdi⸗ ur Zeit der 
Einberufurbainas Mielttär in Reepräüfunaẽ 
Aenanis haſtigan oder lanneinεννινιιαν‚α ννν 
auſtalte n. Die Liſte der prißaten mliſſeren 
arte ee er ee perten das g ahrgerr t 
ve rte ſßeueb Vhrli be at⸗itaegeben werden. Un 
da⸗e Rech dee einj hreen Niiter ierter arwirken, 
Tüſſen die Beireff aden ſpäteſtene am Tee der 
Muſterung falenbe O kum nie vorlegen L. Gen te⸗⸗ 

ſcheiln 2 awillichee Fhrungkzeu nis 8 bae Sut 
zeugnis. das zum Eu jährigeubdienſt berechtigt Un 

rgent rane eee Br 

Rr. i1I —— — 
mo lvlertes Berſfãumen dieſes Termines zieht den 
Ver rut der Sinähbrigeurerhte vath ſich. 

E G Zai rz3 Mteſehr vel Emvlinden ge 
h ·heerreAoiooer⸗ticht orwo onbdet · genug. um ge⸗ 
druck u ort x 

— 

ben Iht en 
tbilbbũhne 

BRãch⸗ x beziehen 
Buchhan ung 
oder Fiſcher, 

— — 

die Noh ren —nenL 
Msl V A iedrichſtraße 225 

BE5389. 2 ar iefragte⸗ 
Zie am beſten urch Ine heeſig 
(Erdmn inn. Betrikaner Siraß? 107. 
Setr lauer Steaf ·1 

* — 7 — 
deatsehe banne —Ju— Uradflahrangi 

Dienstag, den 16. Mai 1922: 

„Leun dad blut gprleht 
1017. Am Tage des Sturzes 

fortschrittlich gesſnnten Hause des 
grosso Aufreguog. Sein Sohn Atex, 

dems ben Hosp tal Dienst 

rinowvs, Leutnant Baron v. Baingq. 
wegung, die gegen den Monarchen 

II. Au 

ror auszuübon bhegann: 

nannt), der ehemalige Soldat Iwan 

uber dio Grenzen Ssowjetrusslands. 

Revolutionsbild in 3 Aufzuügen von Dr. E. v. Behrens. 

J. Aufæug 

KAmpfenden russischen Armes und zugleich Mite Hed des evolutiontren 
Geheimbundes, ist am Tage des geplanten Umsturzes i das Vaterhaus 
aus dem Felde pach beéetersburg zurückgekehrt. 
alten Obersten, Marussſa Boxarinow 
der Rrlezskracnkenahnuser Peétersburgs iet, und socar der Bursche des 
Obersten wan gehösren dem Gehe mbunde der Verschvödrer an, dessn 
Soele der alts Schulkamerad Alex Bovarinows, der Stud-ni Leo G luet 
ist. Letzteror tut als Sanitäter zusammen mit Marussje in einem und 

Dio groiso frommlerische Wirtechafterin im Uauso doar Boxari- 
ꝝows xjan]a und deron Enkelin, die Nahérin hastja, balten sieh von 
den Umtrſeben der Umstur-ler fern. 

Die Handlung spielt ebentalls in Petersburg, aber mehrere Monate 
apltor, als dio Umstucopartei der sogonannten holsehewiken hron Ter- 

F don provisorisoh eingerichteten Geschã ftsrãau· 
men des „Volkskomissariatss walten, von Rotgardiston umgeben, die 
um die Revolution verdienten Minner, wie der obersto Vol kalommis sar 
L. Goldski, der Kriegskommissar Alex Boyarigow und der Präses des 
Rovolutionstribunals (.Tsohereswytschajka*“ oder kurz Tscheka“ 

wallgen Oiſiaiero des ermordeten Zaren bilden die sogenannto, Woisse 
Gardo*, velohe die bolsche wistische Rote-Garde beicimnpft 

III. Aufeug 
spiolt sioh nooh einige Monate spator im dunklen Walde des ehemals 
Boyarinovschen Stammgutes ab. Die Trümmer der Weéeissen Garde, 
von den roton Truppen des slegrelehen Goldeki verfolgt, Auehten 

des Zaren Nikolaus II. In dem 
Obersten a D. Boyarinow herrscht 
FPreiwilligér der gegen Deutschland 

Auch die Tochter des 
a. die Krankeneftegerin in einem 

Der junge Hausſfreund der ßBoya- 
steht der ganzen politischön Be-— 
geriehtet ist, feindlien gegenüber. 

fæeug. 

6 

Iwanow, ihres Amtes. — Die cke- 

— * CC&— 

Belcien und Frankreich immer mehr er⸗ 
schwert wird. 

Die Eisenfertigwaren-Indu— 
strie war in jüngster Zeit noch zufrieden- 
steſle nd beschaftigt wern auen der Auf. 
tragae ingang in vieſen Zwe gen ein Nach- 
lassen erkennen leb. In dieser Industrie 
klagt man besorders vher den Mangel an 

Luten, gelernten Arbetern namenlicn an 
Sehlos:orn. Schmiedeo und Scnleife. Eine 
tleranziehung v�on A-herscrãf en aus ade. 
ren Gegenden verbieet im augemei⸗ en der 
Wehnungsmangel. vielfacn wurde die Be— 
obachtung gemacht, daß Qa itatsar beiter in 
das unter Arbeiter Mangei ledense Bauge⸗ 
werbe übergingen. Die Leistungrahgkeit 
vieler Betriebe vird durch die Einzienung 
von Barmitteln durch Steuern im Veren 
mit der groben Anspannunag der Geldmittel 
durch dis standis gteigenden Rohstoſfpreige 
und Löhne gelähmt. 

Aus der Maschinenindustre wird 
zwar im algemeinen noch eine gute Be 
schãfugung gemeldet. edoch ervaret man 

einen Konjunfturumschwung, da die Ver- 
kauispeise sich intolge der Verieuerung 
der Kohlen, Frachten. Rohstoſie usw. stan 
dig erhöhten. In der Lokomotiven- 
in dustrie var die Geschaitslageẽ ruhig. Die 
bisher vielſach in recht mißſcher Lace 

Andlichen Ceinbahnen gehen verschiedenilich 
xieder zu Neunauschanungen üher. Die 
Staatzbahn hat ihre Autrrage ür den Som- 

* 

de Hãafte der Anz ahl Maschinen frũherer 
Ausschreibungen. Auch Guterwagen sind 

gegenrũber dem Vorjahre in vesentlich eo 
r̃ngerer Zahl ge tellt worden. Im allgeme⸗ 

gen ist der Lokomotiven- Wasgon und 
Maschinenbau einstveilen noch ausreichend 
beschã tigt. 

Das Gieiche giut zuch von der deutschen 
Elektrizirã ts industee. üer war in 
ester Line der br landzedati gröber als 
die Lie erfãh gkeit. Der Zusang an Roh- 
aſoſfien und Plblaurikaten ist ungenagend 
und auch 
beemn/ ãchugt die volle Beiriedigung de⸗ 
Beds tis. 
An der Belble dungs industrie fũhrte 
die Ungewiheit oüber die konfttige wiri 
schaftlehe Entwicklung zu einer verstãrbten 
Zur ckhaltung der Kabfer und die Auftrags 
erteilung hieſt sich nur in den alſerengsten 
ũrenen. Has dut nebeondere iue as se denindustrie. 

sondern 

mer erſtelt; diese betragen jedoch etua nur⸗ 

die Vverkürzang der rbenein 

Die c he mis che Industrie war in den 
letaten Wochen ausreſchend beschãitigt: 
aller dings war der Umsate in Farbstofen 
im lande geenſber dem Vormonat we 
sentlich ge nger, da die Verbreucher in 
rwatun, ſtommen ler Preisernõ ungen 
hren einst veligen Bedart hereits fru er 
gedeckt ha ten und mit neuen Atrãgen 
zuruckhaſten. Im Auslande stöht der Ab 
sata deutzcher Farhstoſfe nach vie xvor aui 
starken a slã schen Wetibe verd Die 
Nachfrase nacn dhaf naze nischen Erzeu 

— J 

nissen war im Apri durcaweg betrieaigen 
ſeht lebhaft war dis Nchtrege nacnh 

Zement da nieht ur der Babwarkt, 
uch 2ahlreiche inaztriezweige 

groben Bedert an Zenent haben. Alier- 
dings wvurde hler das Geschaft in der letæz- 
ten Aprimatfie riolee eines Streſks der 
Zewenarbeiter auf n Mindestmeb be⸗ 
sehrãnkt. ⸗ Die Glas ndusttie wvar reich· 
lien mit Aufträgen verehen, und béesonders 
das Auxtan e cnaft mne vich annsa ernd 
—5533 — soi o gey Aõbe beraupien. Ebenso 
nat clech die Geschaf age in der kera- 
mis ehen Industrie eſcnin nicnt wesent- 
lich grãndert. Die Werke gind ũherall gut 
beschaftigt and könnten bei genüger der 
kohlenbeſieſerung ene noch grobere Pro- 
duktion ulerbrein gen. 

im Hotzhaunde und in der Säge 
verx ndustrie ist innolge des anhaltend ge 
ringen verbrauchs im uslande die Kaullust 
sehr gering, wahrend nland die Martt- 
lage als jert dere chnet werden kann. Auf 
dem Papie⸗ holz narſkt bestand statke Nach · 
irage bei weiter steigenden Preisen, ie 
namentſich auf Zefun eoaruckpasier a imäh 
lieh eins gera jezn unhe lvoiſe Wirkung aus 
Aben und ſmmet zahlreict erse deutzehe Blãt er 
zum FVnstellen inres Erscheinens zwingen. 

Lebhaf es Aufrenen erregie in der abee 
lagſenen Witscaef sweche“ aie acnh icat 
von de m:a Berorden coa vo rse Ge 
schãase gehns der beseſe con Don 
nersmrHüne eh ei eung der 
Ve altu ge des en Ge- 
schãf ht 12e wit erema Verlust v�dn an· 
aherno 2 Mlhonen Mackt ab chlosten. 
vxahrend noch m dorehe aen Jane ein 
Gewien in zuahe ree errielt 
wurde, der die vete ug ner Adende 
von 10 Prozent, ecrmnõogſcht hautte. Wie er 
ingerſen, it die ohe chleznche Mortag 
indust ie in vorren — 
rere Wochen dauctden Atlana stark 
geschãdiat worden. 

he duch «en weh 

— 



der. u1 7 Lodjer dFrele Preſſe Sonntag. den 14. Mai Wae 7 
pen —ã— — * v 

en ale nd die * J— F— and die fol⸗ 
—* blgenden Tage —— ————— Zage! 

76 —A — Drama in 3 Epochen auf Grund der ——— Abeutener der Gräfin Stanley. 
In der Hauptrolle die bekannte Ellen Richter. 

J — 
Drama in 6.Alten. J. Epoche: „Die Zavoritin des Schah Drama in 6 Alten 

Herrliche Naturaufnahmen der Großſtadt Varis, des Mittellandiſchen Meeres, der Rivler In der Hauptrolle die unvergleichliche Geraldine Farrar. a, 
—** der — um s Uhr — —38 — —* —*— — — Denua und Varcelena 

—— — stag, den 16 Mai d. J.: 20 erſttlafſige woch e geſehene — — TSGroßes valletti aaruenſg⸗ 
Roammern! Ueberraſchende Rummern! — Buffet am Platze. 

J Bemerkung: Regen 24 Unweiter ſtoren nicht da die Vorſtellzngen im Garten unter einem 
D Dache ſt I die Kaſſe iſt von b hr ab geöffnet 

Daß Orcheſter beſteht aus 16 Könſtlern des Symphonie⸗Orcheſters. 
I vr ee Wechſei der Schauſpleler jede Woche es53 

— 
J ee Zeit einzig in —— — 

Anatomiſch-patholo giſches Muſeum. 
Auſteckende Geſchlechts⸗Krankheiten. Emnbryologie (Die Ent⸗ 
wicklung des menſchlichen Körpers) — Organismus der Knochen 
u. Nerven. — Mobdelle aus Wachs u. einbalſamierte Körper uſw. kannten Bildhauern. 
Sinte ittprei⸗ * moſeum marnk 00. * — —— 

— *5* — * — enaen cinde d Inm V d Uht vorn doſw.bso lIl Uht ahems geöffnel B——— — 
mit ſeinem ganzen Enſemble, mit —0— Weſern 1 J ß —D ele 3 wal —, d denr Een ee Vih 

ererte „Der Fiͤmſtern“, Zoſja und viele andere. 

Wwarſchauer Cheater Luey —* 5841L „Der letzte Zatzer — 32 Verganze Chot und das —T 
Operette in 8 Akllen von F Breamer u —22 soo Balleitmeiſter: A. Kom inskci * — 9 — —— ſter: 2. Raminsci · PhVbiſi Elna —91813 7 eberſetzung v m i, Muſil v. Dokar * —X —— — 5 Kapellmeiſier: Zclæisi. Gor æynsaki. 

im früheren Sebaude des Urania“, — 
— — Zcur die Ingend geſtallet. 

Ppanoptit um 
Bolſchewihen en miniatur ea. 

Erenen aus dem Leben in Sſowjet⸗Raßland, ausheſthet von * 

90 sa. Law dw t gintriſtistartey find von 128 Uhr in ſowie mit dem Chor, Orcheſter Bal ⸗ Die Cza Rasfürftin“, V— — 3 3 der 33 Komar zu haben 
ien genen Zoratiguen Koſtü⸗ Sperette in 8 Akten von Walter Kelle —— —T an ow Raheres in den demnechft aushängenden 
men, Requifieten ommt nach Lodz ins von w incen Ropecii GSohm —* o — Affiſchen. Spielzeit pom 0. bis 6 Viai 22 

Lorreſpondentin 
ch und *9 mit deutſcher Steue⸗ —— arſchau per ſofort geſucht. * — und 

u vWbryta AUma“ dawn Tovw. Ake. Libav 
8 E8 Varee Streynxe poestowa 102. 2886 

Krempelmeiſſer Jie Kraſt 
—— —7 für Streich und Bi Ween bisher in ungelun⸗ 

Eleuung in einer ueren Seichgarn⸗Soinnerel tatig, 
einen peſſen per foſort zu verändern. Offerten unter 

—5 an hie Geſchafteſt de. Bl Sos 
— 7— 

Seute Premiere! 

Webereifachmann 
len — 

— „Ne Flauohue yer e- ⸗ ⸗ als Teilhaber zur Einrichtung und Führung einer We—⸗ 
en * Ergreifendes Drama in 6 Akten. in Zyrarbow mit Kapital von 20 Mil eſucht. 

— 45 ee nſt vei gimmer Strohbach, Peng 
F In den — —— Rumskieu u. 22* J —— 

webmeſſer Ddeſſngſent 
nd. — * * — vv ——* 8 Kaltulator, Ab olbent ein x eſchule in D chland, 

a biger raxis bis * auf 8 ſucht paſſend⸗ — — —— — — — 7— ſuſe qp Midhen 8 * c 

— —T FEb reieger girzese 9 e ger sarvermeiſter der — 58 — . Eagso, Front), Bastehi en 1808). Tele pon 888, ſter) in ehrbare pondenz zu treten zwecks ſpä igt — waͤnſcht n Poſten per bald ver⸗ 
7 tanrt ———8 Zii- und miſe-arheren texen Che. Gefällige Zuſchriften ſind guier ſt * 5 e — *5 — 8* A 

Ae eigee ertrautem Heneriat aus 4 an * Giſchaſien —6 * 900 254 

7— — — Lberertung ———— — — 
67 — 7 Heiratsgeſuch! — —* B—— ſhrt ſeh 

F 7— — 4 Alle inſtehende iwe (Oeuiſche) aus gutem Harſe mit eigener J — Den reet n Aneende erſah e 
b —— dven 535 7 Vnugg und Sermöogen ſucht die Bekanntſchafl eines 85 He * 33 Maſchlnenweſen. Werkzeugen, Spezl. 
8 4 7 P ieen eblid derne o o Zahre in amer Stattueg e lllr 35*— 3 utgern⸗Schraubenfabrikatſon. Off. unter 
er —95 —0 * at. Of unter Dlga Neumann Vofle Neſtant⸗ —7 ie Geſchaͤfteſtelle dſs. Bl eFelen. 2260 

D —9 7— 53— J— verkaufen: — — — 7 
ze —1ÊÑ en in 4** * 5 1 e 4P. * X Stuhlmeiſter 

* — 334 mes ammn 97 36 — 5 Weereifoch aberhaupt ust 09 F“ — (i M I⸗ —M — 9 4 atspie in —* z bbeftens vertraut, der Landesſprachen in e — 
* a J 9 —3 — * 24 en maͤchtig, ſucht Stellung, auch auswärts. Offerten unter 

Um genaue Beachtung der Adreſſe wird gebeten res Seerhae i entn e kuchen. We —** — an die Geſchaftefn dis Bl.erbeten. 244 
ie ————— —X Sohnsicen· Ateier —DVVDDD — —— * Obergürtner 
r — 79 S * Fu briklokol verh. * ——— —A 

enedylſetas trassae beſonders gerignet für 2 Satz Spinnerei, ab 1 Jali erci sufs beſie bewand mit er angj. Zeugn er en Wirlungokr. per 1. Juli oder 1 Ober dz. Zahres. 
— xrührt mtliéhe in das Fah sohblagende Ar- F d. JIu verm eten. Refleftanen elieben Ihre Adreſſe * Biviia nunguu Gudes da ss — 52 bh ——— den meuua — —R unter B— n in der Ge ſchafis ſtelle dſs. 5 — 33 8 5 8208 8 8* F 2 3* nan 

cnt miede nilegen. 5 — die —** be Bl. erbeten. 282⸗ 
Je 73 * J — 5ZX — 777 * 

X ſ X t ud hue ibto ſteenz .. — — 

Wettache — 7 or cioer geſucht. F * Aun ſchlager and kzqtige oue ſich fofort 
an ̃. Ew lieke —— e Nr. 77 rOſoe 5* 8 R. Buhle, 7 a ug? aß — 325 e —D— 8 Wyeße etreſer 8 8* re 162 
— Tœn⸗ gu erhaltene * * — v7 

Muld ſſe 53 3— — tt 9— u en pre — — —— Seala The ater zu be ent beThu ——* ei — 
w ta J x x. Par ſumerien er im Ecala⸗Theater zu permieten n der WBnnen ſich ort melden. ofſerwerkftatt, Motty 

J N. — D—— g —* — —* e e er⸗Kanzlei, Cegielnlang 16/18 von 115542 Uhr. 8161 7 



bahl d Phi hormovi⸗ 
Dzielna⸗Straße Nr. I8. 
Im Programm ſu a Bach Pra⸗-⸗ 

lydium 38 Chovin, Waz rtka 
F-moll D . 2 Gude Fcmoll 
Op. — Ppräſtedi n V moll, 
Schumann Axabesken, Me dels ſohn 
GElfentauz (Scherzo), Bendel Marchen. 

Eintrittsdarten ſind täglich von 
— wr —F A 5 
an der Raſſe der Fhllharmenie er 
hältlich. 2307 

— —— 

n —R 
Kilins kiſtrake 130. 

Am Eonnabend, den 20. Mai, um 
8 Uhr abends 2214 

—* Unterhaltungsabend 
Gäãfte wintommen. Der Vorſtaub 

— — — — 
* Ecke Podlesna⸗ 

u. Zakontnaſtr 
Sonntag, den 14 dſs. Mis., um bi/, Uhr nachmittags 

Fuß bal⸗· Seſellſchaftsſpieeii 
„Unja“ (Poſen) eegen 2881 

—2 * u. —E—— 

— — 

* * iden T 2* 

(etzte Saiſonneuheiten) 

vertretung: 

im Warenhauſe 2315 

Feudberg ßöt KCc 
28 —— dithe do 

—e —IIIE nn — 
in allen Dimenſionen 

— 3 
Cipniker Holzinduſtrie 

Biale bei Biolitz, 
emorwitrxeor· Stra Bea 280. Tol. ci. 

xpezialſehrllatien von Holztiemen · bchelben und Rodellen. 
Größtes und leiflungsfähigſtes Unternehmen dieſer 

Art in Polen. - Tagesproduktion über 100 Scheiben. 
Konkurrengloſe Preiſe. 4 

—IIAAEEICCCOIA 

Moöͤbel gegen Teilzahlung 

3 

ohne 36 ſolide Ware, maßige Veeiſe Zreistataloge ge⸗ 
———8 100 Mkwauf Voffſcheckamt —2— 

— 100, 76 nfuhrbewilligung wird beigeſteut Dertr⸗ ter 
werden — —— * Oe. Mõob. nubuſtrie 
Xx Dobliucgerhaupiſ. 

Ganz vergeſſen, daß Pfingſten vor der Tür ſteht, 

Sodier Freie Vrefſe — Sonntag den 14 Mai 18222 — 

Heute, Sonntag, den 14. Maĩi, um 4 Uhr nachmittags, ein maliges 

—IV—— 
Ar. 111 

dem 9 ahrigen Klaviervirluoſen und Komponiſten. 

flus ſeinen eigenen Werken wird Saſcha helmann zwei ſeiner neueſten, aus dem Jahre 1922 ſianmenden, 
— zum vortrag 5 

Teichmann Kmauch 
Elektrotechniſches Inſtallationsbüro und Reparatur⸗Werkſtätten 

4J— 
—4KC — — 

Codz, Pefrikauer Straße 240. 

zu vermelen 
2*8 

— — 
3 tohere beſchaſtelokale 
zu erfragen bei 

2* * 2 ILE»LA Petrikauer 85. 
— ma⸗ —F ———— M —S — — 8— B ER N H 4 ꝑ DꝑT 

Aunn wiener konſeklon 2 

* I Wienet * 3 J— 
Pesclbet sind zu vorkxaufen olnige Sohneti- 

* ine Stre So Ar. o2 

—A — — 1374 
rearbapparato in versobh EOrdssen 

�7 auf LXugollager 
in Grauguss und Bronzo 

Uebernebme Reparaturen derselben. 
Eroaatæteiie standig auf Lager. 

0 0 0 

ſaufencs Bohraacinen olne Sehleudor⸗ 
mascohineo mit Kupfertrommel 1000 m / m Duroh. 
Eohenieiõteear fur Valaon xu Vasehmasoklnon 

—— vunnd viettner ij J —* Lemberg 

Fur diese eimnen werdon ganz- 
halb- und vlortelseitige Anzeigen zu 

òöohnliohen Tarifpreisen, ohne 
liehen Zusohlag, entgegengenommen. * 

Dio Sondernummor 

krzemyst Zelaeny 
V olsco 
orscheint 
lm Mel 

boreoitoet nachstehende 
Sondernummern vor: 

„przemyst Drzeuny 
w polses 

Dlo Sondor nummor 

Vpe Dlo Sondernummer — 

Ammm UVoen Kurorton u. Som- 
morfrlschon in Polen 
orsa cholnt 
im lull 

—VIäIIE— 
Verlagsgesollsehaft des Tygoudnlk dostaw 

Lemborg, Potockl-Strasso 26. Tol. 250 

Reparaturen von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 
Trausformatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 
alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfung von 
Slitzableitern, Juſtallation von elektriſchen Licht · nd 

Kraftanlagen. uai 
Zeger von elettriſchen Inftallativnsmaterlalien 

Franenshat 
iĩmn B hin o 

Erstes Moorbad der Welt! 
mdeales lereheliaad a en Lado. 

Althewãahrire Stahlhad. 
StSrleate Rauberaalz· —5 

U sgr. Nariumeu itat in 
Aaturliohe ———W mineral·/ Stahl · 

IIXE —R 
—— 1. Maĩ his 20. Beptemhbor, 

Badera baabe . April bis d. Oxtobor. 
Colegonhkottsu Sport uvã Splol. 

2* — — uuentgeltl· d dlo — — 

— ———————————————————— 

hellanstsalt für Zann- u Mundkrankcholtsn 
145 — 338 — 145 

plombloeron * xkunstliehoee Zanne 
pereisse isut Taxe, 2248 

—5 chemiſche Ta 
beim Verbande der Appreturen und garberei — z Bezirt⸗ 

Lodz· Petrauer 
übernimmt die Aus fũbrun 83 

ſcher Analyſen. 

DIIP- n 
beſtehend ſeit abhre 19002 

—I 
hat ihre produktion wieder 
aufgenommen und empfiehlt 

Ih 
in Süte, wie dor dem — 

Offerten und Proben auf Ver⸗ 
langen gratis und franko. 

Amerelin 

bluſger als u erali da pripat⸗ nrbnuns Verkauf von 53— den 12 23. 
* Wãhrend der Mittagszeit von 13 Uhr geſchloſſen. , 

Petrikauer Straßze 35. 

Das Schuhwarenlager 

J. Windmann 
empfiehlt eine große Ruswahl von dauerhaften, 
nach der neueſten Faſſon in eigenen Werkſtätten 

hergeſtellten Schuhen. 
Beſonders groß iſt das Lager an Leinwand⸗ und Sommerſchuhen. fragen Rüdporto beifügen. 

Kleinverkauf. 
Telephon 1223. 

Gardinen 
See en uno in unten Blaͤmen, eigenes —D 

udoij EScheibe, Lodz Wyſota 46, 1. Etage, b. W — — 

Das Stuckgeſchäft 

von Paul WBuͤnz ei J 4 —ReS— wie — — 8 2 

Gurken⸗Gamen 
und Wachsbohnen 
offeriert zur jeigen Ansſaat 

FilaHlxo Hι, Pabjanice, Zamkovwa 27. 
Geſtellungen können brieflich zugeſandt werden). 2817 

Kaufe an 
alle —838 Zühne, 

A⸗ — ια 
7 die —— 

un doſe ne Off, harterre ———— zies 

Petrikauer.· Str. 16 

Ollo ſumne Acletei deſſut Auſlall 
und Rahehundehandlüng 

in Müuchen 25 (Deutſchland) Seckenſtallerſtr. 

Lbeſand von Ruſſehunden in glle Länder 
Verlaufe beftändig reinraſſige Hunde aller Raſſen, auch 
gut dreſſierte, mit Garant e und Ankunft in autem Ge— 

ſundheite zufiande in allen Ländery. Katalog nebfl 
Prei liſte gegen Einſendung von 100 Mark. Bei 7 

267 

Karoſſer iebauanſtalt 

N. Ciſta, ſlanskaſtt. 148 
fertigt *aroſſerien F neueſten Typen an und nimait aud 

ämt * Revaraturen und Erneuerungen entgegen. —2 

Spargelder 
verzinſen wir 

bei er Kündigung mit 6/ 
* * 1 
VAã rl. * — 12 

Deutſche qeneſerſchaton in Polen 
ciudati a4ſ.a7. 



cie Vreſſ 

3 — 5 5 aus Ra laud 3 in Un⸗ — 36 xo mein Fein RKinſt zurue en uev —* —C —* * 
br. So nach Rufland, muhle 668 Kſm. zu Fuß wit 

—2 J e—⸗546. den 14 Ma 1922 3. 
— gan 
poſitien des Parlamenis acht, die letziens 
Serweigerung der Natifi lerung des War⸗ 

ſ irazes zum Ausdruck dam. 

N. V1 

— wWwer nauft — E 
lie Arten von Kunſtgege nſtänden ? Des Ereraiz Wänermen 

ei⸗ gmerpoi. ploit koroska 36. ibe me n hg deſer Tee an dieſer Stite nen en. wuüdern und kam mit wei Beigen — et ,e ech eirem neinen dun wit drei inem Relervehein h. urha. Upd 
Bakiſt Nollo flamin adnen Kreiſe ven —* und Zellunesleulen eine Son⸗ * er arbeſten, hat er doch endlich wieder Briefkaſten. 

Bur ven un deworührvnge die mannig ochen Verſuche, von e ein Ertundi Siehe auch Beiblatth 
empfie alt 2268 denen ſo monche voch der Erklärung durch die daß 9 * rhn en — ind griubr e . Wuſczauſta Str. 1. unter Bexufung 

A. Tetzlaff & Co., Wiffen ſchaft harren erre gien dag In ereſſe der du daß Fiern rüch grbeiſam üinderlod e e ee dien ae zieh. w.enz 

Fetrikauer Straße 00, Telephon 541. 
—X — — 

Amerpołꝰ, peirikauer strahe 56 
Kaufe — derkaufe 

zahle die beſten Preiſe für: 

ſchauer in bohem Maße 

Pppille und führte ſie wieder in den fröheren Zu— 
fand zurück, er zelgte intereſſonſte Suggeſtions 
Experſmente und ſolche des Magnetfismus. Noch 
ſpannender war der Augenblick, da Dr. To Rhama 
ſich im Woechuſtande eine Nadel in die Hand⸗ 

Dr To Rama änderte 
willfurlich die Farbe ſainer Augen, verringerie die 

heiratet in, deulſch, ruſfiſch und polnich verſieht. 
Nun bilte ich: wenn jemand einen ſoien Mann 
braucht, als Nacht oder Hauswächter aber auch 
eine andere Beſchäſtioung fſör ihn hat, ben 
NRuſſen““ nicht zu vergeſſen. Auch braucht er. w 

Schnürſchuhe Nr. 20. Und wenn ſemand Hemben 
ſeine zwei Beine verwenden zu loͤnnen, ein Barr 

zwar als Sörer. Wenden Sie ſich on die Hoch- 
ſchule in Moarburg uvd an dos ODeulſche Auslonbs- 
inſtilnt in Siufte art. 2 Am Dentſchen Eymnaſium 
zu Lodz. Vann “ang ſogar die Aufnabme alẽ Student 
Eolaen. 8 Zum Stubium (als Sörer) an jeder be⸗ 
liebigen Jo kultãt 

M. WBDer Roman iſt. ſoviel wir wiſſen. in 
BSochſorm vicht erſdienen. Der Litergriſche Verlag 

Silber, Zronzen, Porzelian, Münzen, Cep⸗ Meltin eate iiſcie einer ſolchen vbeide Hoſen und Anzug ſchenten woͤchle, eben Karl Kohler u Co 6. mm. b. Berlin W. 15 lelt e benzollernbamm 83. hat für die Zeitungen ein ge⸗ 
——— 2 88 ne eeedeſee Celelohaſhehen hne daß grunen Iuſſenrn ſolange er vech keine Arbelt hat, — 
—2——— 

ſchaftskommiſſion weitergab. Was die von den 
Zeugen erhalienen Geldbeträge anbelangt, ſo er⸗ 

ane der ngeklagie, daß die Geſchädigten die 
Rckabe des Seldes nicht gefordert und auch 
wit der anzeige nicht gedroht haben. Den Zeu⸗ 
gen Swiatkopſi Chrzeanowſki und Goldberg 
habe er das Seid zuruckgegeben, während er mit 
Sieffan keineriei Pferdeg ſchafte halle. Dem Sta- 
nſak gab er das Seid nicht zuruck, weil er hoffte, 
fur dieſen ausbrakierie Pferde bereilſtellen zu 
jönnen. Dem piaskowſki konnte er das Seld 

nicht mehr zurückgeben, da er bei der Zurück- 
xahlupg der zweiten Kate verhaftet wurde. Nach 
der berhaftung habe er einen Brief an ſeine 
Mutier geſchrieben mit der Bitte, den KReſt der 
Summe an pPaskowfki auszuzahlen. Die Mutter 

dat wohrſcheiniich das GSeld an Pioskovſki nicht 
gusgehandigt. da der Gendarmerieoffieier, der den 

Srief ſeiner mutter geben ſollte, denſelben wohl 
zurũckgehalten habe. 
imd ſaot aus, doß er von der Mutter des Enge. 

ten das Geld erhallen habe. 
Zeuge Keinhold Werner erkärte. daß der kEn- 

geklagle die Zueahlung von 58 000 M. ſur die 
Freigobe eines beſchlagnohmten Pſerdes for- 

derte. Els das Pferd nicht freigegeben wurde, 
verlangie Zeuge das Seid zuruck, das er auch 

piaskowſki wird verhörl 

ein Tropfen Blut gefloſſen wäre. 
Der Hohepunkt der Vorführungen war erreſcht, 

als Dr. To Rhama, mit verbundenen Augen im 
kataleptiſchen Zuſtande den Wellenlinien eines 
Kreldeſiriches auf dem Fußboden nachging und die 
auf einer Tafel aufgeſchriebene Zahl — ſühlie, 
ſobaß er ſie auf einer zweiten Taſel wiederholen 
lonnte. 

Man vernmochte dieſem Phänomen nwur ſtaun end 
zu folgen — es zu erklären muß der Jachwiſſen⸗ 
ſchaft überlaſſen bleiben. 

Heuſe abend 8], Uhr wird Dr. To Rhama 
ſein Können dem Loͤdjer Publilum in der Phil⸗ 
harwonie vorführen ak. 

Wenn des Blut ſpricht“. Die wenigen 
noch vorhand nen Eintritis larten ſind nur noch 
Montog in er „Lodzer Freien Preſſe“ zu haben 

Sorzert von Egon Metri ud Al. 
Mogilewſfi Uss wird geſchrieben: Margen, 
Moniag, um 8 Uhr abends findet im Saale der 
Philbarmonie dae Konert des hervorragenden 
Pianiſſen Eoon Neiri und des ausgeeichneten 
Violiniſten Alexander Mogilewſli ftatt. Ein Kon 
Xri unler Miwſkang zweier ſo hervorragender 
Künſtler, wie Pelri und Moclewſli es ſind, wird 
ohne Zweifel ein großes lünſileriſches Feſt für die 
muſilkaliſchen Kreiſe unſerer Stadt bilden. Das 
Programm enihali Werle von Bach, Buſoni und 

ſehr geholfen. 
Alles ditte ich herzlichſt in der Geſchäͤfteſtelle 

dieſes Blatles niederzulegen, von wo e der 
Ruſſe“ ſelbſt abholen wird. Auch eiwaige Arbeit 
bitte ich herzlichſt, dort anzumelden. 

Ich meinerſeita weiß, daß dieſe Biite nicht er 
folglos ſein wird, und danle im Namen des 
Ruſſen“ tauſend mal. 

S. Borth. 

Aus dem Reiche. 
Neu⸗Rokieie Gottesbdienſt Am Sonntag, 

im Vethauſe einen Gottesbienſt abhalteu. 

ſchen Kirche. 
lanate Täter unter der griechiſch kalholiſchen Hirche 
eine Mine zur Entzündunz. 
ucſachte ſolch gewaltige Zerſtörungen, daß es not ⸗ 
wendig ſein wird, die Kirche abzutragen — Das 

in der Auffaſſung des Herrnu Burſche! 

den U Mai, vormiſtage 10 Uhr, wird Rallor Ph. Kreuß 

Wiloelawek. Spreugung der vwuſfi⸗ 
Am 11. Mai brachten unbe⸗ 

Die Exploſſen ver⸗ 

war ja auch der Zwieck der Uebung. Polen bleibt 
aber troßzdem das toleranteſte Lanb der Welt — 

Banditenweſen in Oberſchleſien. 

en zur VBerfüqung ſte wird. Schreiben Sie 
mal an den genannten Verlag! 

E. W. 26. 1. Wan waſcht Crep be chine Seide 
in weiche mn lauwarmen Waſſer mit Schwewmleife 
—IAI ay dto) einige Mal bei wiederholſem Waſſer⸗ 
wechſel. hrůckt ße leicht aus und lädt ſie in einem 
rodenen rr ein Zeit liegen Spãter plaltet 
gian nod ſie ſeucht, auf ber liuken Seite. 2. Weiße 
deberſchuhe werden wie weiße Lederhandſchuhe mit 
Bemin gewaſchen und mit RMagneſtapulver abgerieben. 

Kirchliche Nachrichten. 
Bruͤbergemeinde, Panſkaſtr. 66. 

Sonntag, den 14. Nat, .6 Uhr abends Leſe⸗ 
dienſt eenet jenß Vabianuiee Sw. Jauſla 6. 

Sonntag. den 1ä. Mal, *achmittagẽe 9.8 —— Prediger P. ea 

VBaptiſton⸗eircho. Nawroiſi⸗ 80. 
8 ſtags 10 Ubr Vredigtean⸗ Diesſt. 

——2 Sr Ruſhbrook aus Erglanub. — 
—— 1 Usr Vredigigotter diend. Vrediger 

uer und ODr VRuſhbrok aus England — Neor 
as 10 an a nage Ubr im Wiſſtons 

— — — —— er und Jungkfrauen⸗ 
Mein. — ontag. abenbes Ubr Gebetsverſamm 
Unne. — Somereteg. Ubr nachm. Frauenverein 
3 nibr Bibelnunde. 

xom Angetklagten erhallen habe. Zeuge Oberſt Chopin, ſowie die Keutzer⸗Sonate“ von Bet thoven Breslan, 12. Mai. Die Unzalänglichleit der Vartiſten⸗ Airche, KRzaowſtaſir in 
Zan Haſpi ſagle aus, daß er durch die Ge- (in Ausſuhrung von Peiri und Mogilewſth. Slicherhelismaß nahmen der Interalliiertein Kom Sonniag, vormitlage 10 i —IJI 
waãdigien Sieffan und dorax bon den Mißbranu-. Zwoei Abende vo Olga Desmond. wiſſion führt immer Fleder zu ſchperen Iae⸗ —22*35 de3 4 3 
Gen des ngelegten erfahren habe. Er riet da. Man ſsreibt uns; Wie berens witgeteiit, finden ſchretturgen und Raubũhberfallen in Wberſchle len. —59* 953 — 52 — 
is den Seſgebelen ſich an den Angeklagten, Daneee ben d d ie ben 1. In Joſephsdorf drangeg eſwa veun matlerte — —— “3 üice ã 
ohne davon meidung zu machen, um Rückgabe , unß uhr abends n Saale der Philhar⸗ Bandilten nachts in eine Reſtauration, verprügel⸗ in —D Sprache. — 
des Seides zu wenden. Im vorigen Aahre machte Zonie zwel Abende der beruühmten Hlga Vesmonde ten die Inſaſſen und zwangen den Sirt zar UN Nr Bibel 
moſor sſolaciki wegen des derhaltens des Zeu⸗ 
en Haſpiewice eine Anzeige an das Ehrengericht. 

3 dem Ehrengericht ſagle Oberſt haſpiewice aus, 
doß der Andeklagte Stefanus tatſächnich ſich ver- 
ſhiedenes habe zuſchulden kommen iaſſen. Er 
ſieß ſich damals nicht vom haß gegen Ober- 
leulnant Stefanus leiten. 

efanus meidele ſich zum Wort und ſiellle den 
ntrag. Zeugen vorxulafſen, die bezeugen werden, 
daß Oberſt haſpiewice in der Rusſtreuung von 
—3*— ch vom Haß gegen ihn leilen ieß. 

er fintrag wurde abgelehnt. 
der Sigalsanwalt hãlt die Anklage aufrecht 

und forden die Beſtrafung des Engeklagten — 
den Arn 88 und 901. 

Der derteidiger weiſt daraufhin. daß die bei⸗ 
den Anikel deine Anwendung finden durfen und 
hilet um Freiſprechung des Ang klagten. 

In feinem lehlen Wort bekennt der kingeklagte 
ſich ledigůch des Ungehorſams ſchuldig Was die 
von Mie n Vooo M. anbelange, ſo ſei 
Fb beee e dem Seſchädigten 2urück- 
zugeben. 

Das Gericht verurteilte nach längerer Beratung, 
den Angeklaglen fur Betrug, Unlerſchlagung und 
Vngehorſam u 2 Zahren Sefängnis und 
cdus poßung aus dem Zeere, wovon in⸗ 
ſolge der Amneſtie J Monate und durch verbüßte 
Unterſuchungshaft 0 Monate in Abaug gebracht 
werden. — 

Serrur. Da die Perwaltung der FJabrik Bie 
dermnn in der Ziunſtiftraße einen Arbeller wegen 
Seld ung des Alers euilaſſen halte, enifernen 

ouderen Acler den Miſter zwongswelſe aus 
der Fabrik und legten die Arbeit nieder. bip 

Eſchores Fruchtel. Szlama Gelbardt, 
I dalie im Strohſack 450 000 Mark 

rfiedt. Während ſelner Abweſenheit ſtahl ſein 
der Moszek das Geld und flüchtete e zu 

eer Braut nach Parle. p. 
Braud aus Unvorſichtigkeit. Während 

— eines Waggons mit 88 Ballen 
o abfaͤllen brach durch Uuvorſichtiglelt einiger 
glieder der Röckſührmgelomm ſion ein Brand 

Der Wagzon wurde uner die Waoſſerleitung 
liit; ſerner wurde der wwelle Zug der Feuer⸗ 
r benachrichiigt. Trotß der energiſchen Löſch⸗ 

ten verbrannſen die beren Bollen. bip. 
Slebſiahi A ven bes Zielwylozl, 

lbenee wurde eine größtre Anzahl von Tüchern 
on 70900 rxk geſtohlen Der 

et Haues, Wladyelaw Rycjzewſti, wirde 
des Debſehe verächug erhaflet bip 

Vom Film. 
Das Aiao in Polen. Es iſt nech vicht 

lange her, da warer die Kinos in Polen 
Seltenheſt and man konntle fie leicht an den 
ern herzählen Heute ählt Polen 760 Kinos. 
Warſchau entfallen 382 Kinos, auf Lemberg 

—— is, auf Kralau 12, auf Poſen 8 
* na 6. 

ftait. Der Tanz Olga Deswonds ift wirklich ein 
Tanz der Freude und er Schönheit. Die Abende 
Demonds fſind Traumſiunden .. Stunden des 
Traumes von einer verſunkenen Zeit oder von 
einer ãonenfernen Zukunſt, wo ſich eine freie und 
glückliche Menſchbeit geblldet hat. Seit dem 
Jahre 10917 war Olga Desmond nicht in Lodj 
geweſen und jetzt kommt ſie wieder nach Lodz, um 
nus mit hrem Tanze zu begeiſern und wieder für 
lange Zeit einen unvergeſſenen Findruck zu hin⸗ 
terlo ſſer 

— * Revolutions-Drama 
aus Rußlands Bolſchewiſtenzeiten! 

——— 

10 — Mai — 16 

„Wen 

—A 

n 
dos 

Blut 
ſpricht“ 

von Dr. v. Zehrens. 
6 Cegeiniano 16 

ra — —2— 

—AÆ — 
Deuftſche Bühne, Code 
vorverkauf der Eintrittskarten in der „Lodeer 
Freien Preffe“, Petrkaugr 8 v. 8 Uhr fruh 
dis 8Uhr gbends aglſith. reiſe: 450 
marn, boalkon 600 0. Cogenpl. a4 2000. 
Partetre Mo⸗1700. 2188 

—D J 

⸗VNe Eſcperoßte He nochm in der Poſubniowaſte. 18 die Genergloer⸗ 
ſammlung der Mitglieder des Eſperanovereins 
flant Tagegerdnung: 1. Berichlerſallung 2. Neu- 
wahl, 8. Anträge. Sollte die Verſammung m 
euften Termin miecht zuſtende Jonmen, ſo findet ſie 
eine Slunde ſpaler ohne Rckſicht guf die Zahl des 
Sſchienenen hott. Rege Betelligunz iſt, geboſen 

— * Zuſchriften. 
Ute dieſer Rubrik verötfentlichen wir 
unſerer Eſer uch wenn dieſe mi der 
ge Blattet ht en Elne Beraut 

rnns ur den Mal⸗ übernehen 364 
IWer unq da vichteh felne 87 

* E rrb Neur! * 
a durch Ihr chables Blau ſchon ſo vielen 

Bed fligen geholſen wurde bille ich Sie herzlichſt 
um ufnohme ditſer deite 

Vieie werden wobl den Raſſen⸗“, der eigentlich 
ein guler dodzer Ruſcher iſt, 
Bein der or i Nabroſeße ſaß, lennen 
Im borigen Jahre war er ploͤllich fort Und 
ſezt, am Diens iag, den 9. Mal, lam er zu mir 
und erzählle mir folgendes Ich habe ireß vieler 
Gefuche fein Kurſtbein allen können und da 
machte ich mich auf din Weg und bolle mir es tritt des finniſchen Kabinetts 

mit den einen 

lolgi ſich in unmilttelbarer Nähe befaund. 

indem in die Wohnung des Kauſmanns J 
ſechs bewaffnete Banditen eindraugen, die 
Wo hnungeinhaber und deſſen Familie 
und zur Herauegabe ſeiner Barſchaft 
von 1ĩ ood Mark zwangen. Die 

vereine u. Varſammlungen; 
ve in Heute findet um 4Uhr 

and An üge der denianigetr 
In Antonienhätte 

Offizier erſchoſſen worden ohne 

unter einem berüchtigten Inſurgentenführ er 
Unweſen, ohne daß man —— v 
Schutz gewährt hat. 

Cekte Nocht ichten. 
ſchlag degen die Sſowjets. 

Moskau, 13. Mai. (Polpr) 
wjeſtija“ briugt die guſſeh 
— uadinn —35 — Wrangel⸗ e 
o vn en Regiexungen Fragkreichs, und Rumaͤniens Dr —A 

du ſurnn 7 rF e 
Emlttler. Wrangel r J GSeldſummen on —— mer 

werde en Leberfall auf Rußlend n j. 
Gruppe franzöſiſcher 7 —J 
an der Spiße ſgen die Auftifter Joch 
Japan die Einwilligung der wpin 
miigebracht, die ſich am Ueberfall 
Doe fran öðſiſche Kapital habe die 

lig 

den ſoll. 
VBer Hauskrieg in Ebiua. 

London, 18. Mai 

—— 
Richkug 

58 berichiet, daß die auf 
ie 

*2* Truben anhalten. 
Lord Geeil gegen Eloyd Bevrge. 

Sombdon, Isz Waß t) — —— — 200 
ücktrit Leoyd Geordes und le 
Re h gor elne große GErſ 
Aerung fur die zoiliſterte Welt wäre. 

Bander veide ois Igteldiger der 9 
—— ——5— c. 
Berlin, 18 Ma Feh) c 

zeiger berichtet daß —— —5* 
er 8 

J 
— * 

F 
er g min der und Sgzialiſten Bind⸗ 

heule ach —— in u p⸗ 
lione iibunal die Verteidigung der Se 
ſontſe u übernehmme 

ugteitt der finniſchen Sab iv⸗nis. 
delfingfors 18 Mal 

Heranegabe von os oo0 Mark. Die Gemwoeinda⸗ 
wache war nicht zur Stelle, obwohl ihr Was⸗ 
Kochlow itz ſpielte ſich ein ährllcher — 

den 
bedrehien 

be ſchwanden dann unter Minghme — —2 — 

ſein engliſcher 
man 

der Moörder hobhaft werden konntie, und in 
Laurahütte treibt ſeilt Wochen eine Bande 

— 

Die Iswm jeſtija über einen aeuen Au⸗ 

——8 

be gu⸗ 

* 
Wrane die Rrim und den Kaufgſus zu ſigern, 
hrend den Japanern Sibirien berlaſſen der 

A. W) Aus Peling — Blluagin 
iel. atde häten und dle eintreffenden —— 

— J 
— 

⸗ 

Etab In * 

wurde durch die 

Aler aubrowſtaſtraße 60 
vornitiags 10 Uhr Vrebigta Sounmtag, otteſd leuſt. 

Ei führuug der ſauflen und Abenbmahl. Vre⸗ * ubr vret igtgottes Meuge 
diger R —5* —NMachm. 

—Xx — A X ——�—�� � ���— e 

Polniache Borac. 
Warsehau, 18. Mal. 

br. d Bodenkreditges. * —53— sen z0, 
d. es. e eee vodendreggen —re 

prox Obl d Stadt Warsohau 1B/6 263.2681. 
ſp�rox. Aꝝꝓl.der Voraussloht 15 16 

Anu⸗enowvxa ß Vbe 1700· 17N26 

Valuten: — 
40ẽb. A02t · ac 10 Dollars 

OCheeoxs; 
Belglon 2307 621. 
Beriin 141 142014.10 
Budapost 540 
Daw sig 417/, 

adon eet· 10 0. 18060 
v·orx 4842 

Frie 472. 71 
ag — * 78 

e 6 Wion —8— 45.12/ 

Ita lon 217 
4xien: 

Warseh. Landelsbevx 
Aelibeeet 8 Um. 

6. 
—5 d. Zuokerfabr. 

ole ldpseitxe —c SE 
Apop 

Modrrejewsxi 
Ostrovieos Werxke 
Karasiuskt Ortreln 
BRudexki 
Staraebowiee 
Ayrardow 
Gebr. Jablkxkovsey 
Borkraxòꝭ� 

580 vxtegese lise haft 1950 
—V——— 202150 2100 

4626 
2450.· 3556 
3263460 
4500 
1690 16208 
29 60 29650 2070 
8538800 
400 
7750. 7726 
1250 
2670 2575. 680 
585 65800 5826 
710 
1850 1825 
1515 1530 

J 

—— ———— —2—‘—‘ — — — 

33 Bund der D der Deutſchen 
Polens. 

Rozwadowſka Stx. 17. 
1471cFenraurcade Seſchanaun⸗ ſuchen: Schloſſer. Nachtwächter 

Treiberix. iUsbuchhaltet, Lrxpedienten, Lageriften 
Konforiſten, Warenkontrolleur, Vortier, Kranken⸗ 
»flegerin. waãcer⸗ Arb eiter. 

Stellen aug⸗ bote. 
den Weher und Web erinnen, Sluben 

Dienſſmãdchen, Wirlſchafterin, Stůtz 

HGauplſchrifneitung Ad oſf Rargel. 
verantwortlich: für Politik: Fugo Wieczotek 

teles und den abrigen unpolitiſchen Teil⸗ Adol 
Ra rre flür den Anzeigenſelt: s u ſt a v Ew ald: Drue 
und överlag: Verlagsgeſeliſchaft ‚Codzer zreie Preſſe* m. b. h 

Leiter Dr. ESduard v. Behrens. 



Arx. 111 
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t Ahritmegemeinde J wir ſcagen die Konkurrenz 
Sonnabend, den 20. Mai, um 8 Uhr 

abends, in unferem Vereinslokale durch unſere billigen Preiſe in 
—— allen Artikeln. Cheviot-Kleider 

Herren⸗Abend, 5.500, 7 300, Kleider in reiner 
Wolle 16.000, 18.000, Etamin⸗ 

zu welchem die Herren Mitglieder und durch Mitglieder ein· 
geffihrie Gaſte hoöfl. einladet 

Kleider 8.800 10. 300, cheviot⸗· 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

— — —7— 2347 Der Vorſtand. 
Röcke 3.500, Bluſen in großer 

7 fuswahl, Herren nzuge, Ulſter 

———— ur Suugſin ko.uih. Munglſſugsberein llet Sl. —— — 8 Wochen „Sun eine d Ñ a geſucht, 

Hoſen äußerſt billig 

demeſude zu ſouz welche ſchon praktiſche Erfahrungen hat und über ent⸗ 
Schmechel &S Mosner, 

ſprechende Zeugniſſe verfügt. Meldungen Gdanſka 40 Petrikauer 100 u. Siliale 160. 
Am Sonntag, den 21. Mal, um f5 Uhr n chmittags, Parterre, Front. 2270 

ſinzet un eigenen Verenlokale in der Konſtantiner Strafze Nr. 4 ein großer C& neimna ch me 

* Unterhaltungs⸗Nachmittag ſlat. 9 cugliſch Legon iß rulhui 
Im Programm ſind vorgeſehen Vorträge, Chorgeſang ſowie muſikaliſche Da bie⸗ mit 3 fahrbaren Bottichen, ca. 324 Ctr. Teig erteilt gun iemnierier Eeotis et pratiquo. biote· 

8 — 7 werden alle gÿ —* Jamilienangehörige ſowie faſſend, wenig gebraucht 2343 8ebrer. —— — —RX 
reunde un önner des Vereins aufs her te eingeladen. 326 u chmittagsh. mte, Serun of F Die Werwaltung. zut verkaufen. v— —— F ar B00 zene — 

N Siulettporverkauf ab Montag ku der Kirchenkanzlel der St. Zrwuats · Geme ntg zermann Schule, pr. Rawicz, ul. IT Stycnia Poeꝛnan) F 

4 — — — dodzer Freie Preſſe — Sonntag, den 14. Mai 1022 

5 

Freitag, den 12. Mai, um 51/, Ubr nachmittags, verſchied nach ſchwerem 
Leiden mein inniggel ebter Gaite. unſer herzensgüter Vater, Bruder, Ontel 
und Schwager 

Adolf Portych 
im Alter von 32 Jahren. Die Beerdi ung des teuren Eufſchlafenen ſindet 
Montag, den 165. Mai, vm 3 Uhr nachmittags vom Alexanderfpital, Alexau⸗ 
drowſlaftraße 116 aus, auf dem latholiſchen Friedhof in Zarzew ſtatt 

* 

Petrikauer Straße Nr4. 

Konerſdireinon Nfred sraucht 
Sral der phharon⸗ 

Sroßes Konzert 
Morgen/ Montag, der As. Mai i22, abends un g ht vd Minulen 

Egon etri 

Schreibmaſchinen. 
Continental, Mexcedes Under wood, Remington, Farb⸗ 
bander, Repaturen ete. Billiagſte Quelle. 2284 

Adolf Goldberg, Andrzejaſtr. J. 
Mechaniſche Weberei, 

beftehend aus 1215 Webſtahlen, mit allem Zubehoör, 
wied geſucht. Offerten ſub. „B. H. 50“ an die Ge— 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 2240 

z *8 —— eee 
—980 Prozeut. * 2140 

mit beſſerer Schulbud ug wird 
für eine größere Fabrik ſofor 

geſucht Adr in der Geſchäftsſt 
d. Bl. zu erfragen 2322 

Kaufe: 
Asbel, Teppiche Naͤhmaſchiren, 
Relze, Anzüge Plüſchdecken und 

aus geräte A. Ueiemann, 
ieins 10, im Laden 2126 

Kaufe: 

Mut Zatenr ahungen Etamin 
laeblumt und nere 

Damen⸗ v. Herren⸗Garderoben, 
Gardinen ſowie alle Aren von 
Manu⸗ kturwaren am bilngſten 
MAMilinftiegs 40 1004 

(Wid ewſta) Ront, Wohn. 10. 

— Es werden in Herren⸗ Damen⸗ 
Millitextleidungsſtũcken u. ſamtl 
Varen, Teppichen, Gardinen u. 
Sweaters Locher aller Art un⸗ 
erlennbar künſtlich verwebt. 
RPetrikauer Straße 117. 

* dr. me. A. ſubite * — 
ai F —J ——— erer Brillanten. Gold, verſchie ·· 

Hon — * 5 —— — ———— A. doder Naſſiererin geſucht. veg n ie donpen slexlon 
— * — — Bebendiure i lant. Sſhenſonne Theater „Scala“ von 1150 onfant ner , Mil ch/ Auflage E dbe) in gutem * Spreo ſaden von 1 an Rechte Offig Stoch 6uſze in 

logilewo ski — Adreſſe in der Geſchäftsſtelle 
——· J ——— Junger Mmann Kaoufe bſe. Bl. zu erfragen 3238 

Eistinxneeeed Schumacher gahre im Ausland —— Fene eee Sticn ſinen 
Korreſpondent. Buchholtergehil⸗ Uche zahne, Diwans peh⸗ 

—— —— Sonn⸗ v. Feiert. v. 111 Uhr 360 — —* Flen g 82 Straße 9, linke Oß 2 8 —— 
Benedukta 4. * cgec er. VBrttrantheit W ebmei ſter 30 

ſranen Irder) delger praris ind die emer⸗ Holzhaus 
ſchule beendet hat, ſucht Selung G UAROVVAR— vit an 

—RR 

4 as Vorrichter. Gefi Dfferten Feus a ß * erer Shauffee gelegen, Iuzeſov —Lowiuszob unter WVorrichter? an die Ge— — —5 
Empfaͤngt von b bis 8 7*5 Gaſteft. d. Bi.erbeten 221 Kohlenitonto Brombercz Greie; ſtr. 8, beim —83 

Segielnlans 6. 21 Framen BYDGOSzOz, bI Jaglον erftagen, * 
Due meoch, 2107mit 6 tlaſſtger Shabindung. der 38 pree— 98 —* 

P ANGB 4 —VX — And deutſ hen S ach⸗ 80 d 
—— Schift 2 —99 

* rellun na J Zawadeka Hr. 10 e 27* 
und Goschloobteke, S. H an die Dachäftäſte 8 u ve Ax i ber s⸗ — —8* —kbEſꝛVI Vierαν e e —— ij rF h E —S— zu exffr. 2823 

—— — Dr. Kantor —I eidennnen, flr Faärberelen, Spinnereien/ —5*— 
Gpezialarzt 21061 welche Arbeite zu Hauſe an⸗ und Webe een n en dobermonun 

Der zweite Abend weiſt ein neues Programm auf. A Hari⸗ g. venerhchi greutdenee werden geTargowg 8 Waſer⸗ 
Karten ſind alltäglich in der hilharmonie von 1021 und von 3527 zu haben —— * — ——— R i 3. ning ei K. Müller. — “” 

———— — 4 vehandumg ——— weln 229 Belegenheitoaaufdor aAntauf wird gewarnt. 
* 7 23 tar irre * *89 —— —— — 

— 55 —— * B *— ——— arzlicht Gaaraun — 7* — —* —5* * * 

Für eine loſe Garn⸗ u Sltuckfarberei wird ein 27 uſ F nei 

ramm: Bach: Partika R⸗moll (neu herausgegeben von Cgon petrh. ing Buſoni: Orei een peeger * tin 
Beethoven: Die Kreutzer⸗Sonate. 
Bach: Charonne. Chopin 24 Wreludes 2348 

Dienstag, d. 16 n. Mitiwoch, de 17. Mai 1022 abends am ſUhr 30 M. 
Die weltberühmte 

olga desmoni tanzt — 3* 
— 4 * — Tünze der Freude u. Schönheit 

ö Brogr min: Menuett aus der Sinfonie Es-dur. Lanner: Walzer ˖ 
binftein Die Nadt. Dfenbach: Boſcon alle aus Hofmarn's Erze hlapcen⸗ 

Strauß: Ro en aus dem Süben. Ghopir Walzer, Rotturro Beethoven 
Tuürliſcher arſch. Weber: Aufſorde ung mn Tanz. 

4400 Qu.⸗Ellen, in ber neuen anſlaſtr. deiegen prei? wert 

— — 

i i —— — 2 — Maſchinen⸗ eee a e X. v 
de ai⸗ —ä— — Techniker a ſeleneiſen ſur 

— p oe ſauberer Zeichner, ſucht chenbfen ſowie Barrieren der hel deutſcher dammie Gehl. m n n i Konkurrenzpreiſe. 2261 in der — —T o Unterricht de. cugwig f 9— e, 3 Daielna 22, in —* Sſchlo ſſerei. — —* Viaties 
„ Gyerislarzt ky, Haut⸗ Geſchäftsſt. Vi. erbeten. 2810 mederzalegen. —2 

—53 erdee Senaane ſur — F Eine 2311 d an die Geſchäftsſt. do. erren⸗ u. Damen⸗yftug . cec Lehtwädthen GHohehol oreerce nennen 
—X——— —— ——� —— —— diplomierter Zuſchneibder 

K. Srank, 
rx Dam iderei ⸗ — —2* dr. ſ. Prybulski ce 

Spezialarzt fir fſtrahe 25. W. 32Ar. 187 bei J. Drechlich en d zu e 
Haut⸗, Zaar⸗, veneriſche⸗ v. 

Ale· Jarzen laſtt. 22, B. 135 A⸗ atbeen— 7 ** — [ — 
Schnittimuſter zum u⸗ 
B —— 33 außer dem Hauſe geſucht 

Druckerei 
Codzer 

— lleider nach jet em —7* e bel Ir. Redlich no 3. 

SFreien Preſſe X 
Codz, Petrikauer hirahe 86. Gh deuiſchvonnſg pregede J 

Sauberſte Ausfũhrung 

Druckaufträgen 
jeder Ari. 

Broſchũren, Zeitſchriften, 
biſitenkarten, Briefbogen, 

Briefumſchlãge u. dgl 
Biluigtie Beredinung, Promyteſte Cieſerung 

—22 

2216 Ur moch. 
— 

Lehrmädchen verlangt herall H. Rakowski welches p der 3 ſchon 

—8 einigermaßen bew andert n, ſa c gunere⸗ und Kinde krankheiten, ain Nah eller ſoferi e 
Zawab zta ⸗Straßze 25 Zu erfragen in ver Gefchaͤſoſ — 

———5 Emnpf. von 426 AUhr nachm. 83. Blat es. 2368 — 
35 von 

Ide ales Na — — 2* 

0 c l ühn beharpfe id reter: Ina Slanis ſav dalo w — —— 2 bihlitten iſle 
——— — eee e ſce kennen ſich meiden bei A. — — Spredſt. von ·uhr nachm. Finkelftein, Petrilauer 64. dau die 

Sandalen Laboratoriua 1876 —2 

— ff mſm F „Looͤzer Freie Preſſe“ J —X kauer 
vBeierſilge JV das eniiee deutſche Zlatt is Lelr c J kinaluſe 

* 


